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Unabhängige Tageszeitung. 
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x die 6 mal geſpaltene Millimeterzeile 16 Groſchen. (Bei Wiederholung Rabo tt). 
2. Jahrgang. Donnerstag, den 10. Jänner 1929. 1 
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deer Seiedenspakt im Ofen. ı Die deutſch⸗xuſſiſchen 


Beitritt zu dem von Sowjetrußland ihm vorgeſchlagenen 


Protokoll über das frühere Inkrafttreten des Kellogg⸗Paktes ; > 
erklärt hatte, hat ſich nunmehr an die Regierungen Eſtlands n E 8 € le III i en 
und Lettlands mit dem Vorſchlage gewandt, fie möchten ihrer: ö 9 
ſeits dieſem Protokoll beitreten. 8 
Wie wir erfahren, hat die Tatſache, daß die Initiative 
in dieſem Falle von Litauen ausgegangen iſt, in den letti⸗ 
ſchen politiſchen Kreiſen ein großes Erſtaunen hervorgeru⸗ 
' fen. Man ift hier der Anſicht, daß die Sowjets, wenn es 
1 ihnen wirklich an Pazifizierung Oſteuropas liegt, ſich di⸗ 


Kowno, 9. Jänner. Wie aus Moskau gemeldet wird, Die deutſch⸗ruſſiſchen Handelsbeziehungen ſeien auf der 
hatte geſtern der neue deutſche Botſchafter von Dirckſen eine Grundlage des alten deutſch⸗ruſſiſchen Handelsvertrages vom 
Unterredung mit dem Vertreter der Telegraphenagentur der Jahre 1925 aufgebaut. Weiter führte der Botſchafter aus, 
Sowjetunion über die Ausſichten der deutſch⸗ruſſiſchen Han⸗ daß die getroffenen Vereinbarungen bei den letzten deutſch— 
delsbeziehungen. Von Dirckſen erklärte, daß er die Eröffnung ruſſiſchen Verhandlungen nur eine erſte Etappe zur Löſung 

rekt häten an Lettläfſchyund Eſtland mit dem gleichen Pakt⸗ een techniſchen Woche als einen glücklichen der n wirtſchaftlichen und politiſchen Fragen zwiſchen 
f angebot wenden können, wie an Polen und Litauen. Mit Li⸗ een ſeiner Tätigteit in Moskau betrachte. Die deutſche beiden Ländern ſeien. Die Verhandlungen würden anfang 
dutuen insbeſondere, jo ſtellen die hieſigen einflußreichen Poli⸗ Deffenlichkeit ſei mit dem Abſchluß des lezten deutſch⸗ruſſi⸗ des nächſten Monates wieder aufgenommen. Es ſeien noch 
titer in Privatgeſprächen feſt, verbinden Lettland gutnach⸗ ſchen Handelsprotokolls vom Dezember 1928 ſehr zufrieden. einzelne politiſche und wirtſchaftliche Fragen zu löſen. 
barliche und freundſchaftliche Gefühle, ſo daß Lettland von, ee a — e 
dieſer Seite keine sefahr zu befürchten habe, um ſo mehr, da RE SENAT ALTER SSRE TR 


dees ſtreng auf die Neutralität in allen Litauen betreffenden 
1 * Fragen hält. Was die Pazifizierung Oſteuropas anbelange, ＋ f 
ö io werde die Friedensgarantie, die der Kellogg⸗Pakt biete, e ge H. ie e 


u durch das von Sowjetrußland vorgeſchlagene Protokoll nicht a 15 
e eee ee wie Litauen, als In der Oberpfalz. wird, ereignete fih am Mittwoch um 6.35 morgens ein Erd: 
auch ettland den Kellogg-Pakt unterzeichnet hatten, ſo liege! Neumarkt (Oberpf D 9 R nn beben, das von wgterirdifchem Donner begleitet war. Ueber 
kein Grund vor, noch das von Litwinow vorgeſchlagene Pro: | eumarkt (Oberpfalz), 9. Jänner. Am heutigen Mitt⸗ . 8 8 5 1 
woch um 6.20 Uhr verſpürte man in Sulzkirchen ein ziemlich den angerichteten Schaden find noch keine Einzelheiten be- 


ö Be W 50 „ Fall: ; x 0 3 heftiges Erdbeben, das faſt eine Minute dauerte. Das Beben kaunt. 
Nach den hier aus Tallinn eintreffenden Nachrichten war derart ſturk daß bie Bettſtellen zitterten Kr leichtere 


1 nehmen auch die eſtniſchen politiſchen Kreiſe gegenüber der Genen h br zitterte! eichte ; 2 

\ litauiſchen Initiative eine durchaus ablehende Stellung ein. Oegenſtände⸗ die auf Tiſchen und Schränten ſtanden, in klir⸗ Bisher 30 Todesopfer in Chile. 

. rende Bewegung kamen. Eigentümlich iſt es, daß die Erſchüt⸗ London, 9. Jänner. Mit der Auffindung von fünf weite⸗ 
=... ö N nicht in jedem Haus verſpürt wurden. ren Leichen in den Ruinen des chileniſchen Erdbebengebietes 
1 2 773 7 5 in Cubaao iſt die Zahl der Opfer der letzten Erdbebenkata⸗ 

gen „populaire über das ee en . In der Türkei. ſtrophe in Chile auf insgeſamt 30 geſtiegen. Die Eruptionen 
3 | & d es Anſ chluſſ es und Friedens Bonftantingpel, 9. Jänner. Wie aus Angora a Locken nunmehr an Stärke verloren. 


. Paris, 9. Jänner. In einem Artikel „Das Problem 8 
. Anſchluſſes und des Friedens“ ſchreibt der „Populair“: | 
| 
| 


K Die Stellung der franzöſiſchen Regierung und die Briands a 1 » 2 i 
I zum Problem des Anſchluſſes iſt wahrhaf kindlich. Warum f N 
nicht tatſächlich erkennen, daß trotz aller diplomatiſchen Er⸗ f 

tklärungen der Anſchluß auf allen Gebieten automatiſch 55 4 


„TTT... * 


folgt? Wie will man die Anpaſſung der Verkehrstarife, der 
HBandelsverträge, der Geſetzgebung unterſagen? Dieſe Tat⸗ 2 2 | 
ſochen bringen die politifäe Einheit zwichen Deutfäland Bisher drei Tote, 20 Verletzte 
And Oeſterreich mi ſich, die gegen den Willen Frankreichs London, 9. Jä Am Di FRE ER BEER RE 1 i 14 
. Aa 4 2 ges 2 or ondon, 9. Jänner. Am Dienstag, ſpät abends, ſtieß vier in Lebensgefahr ſchweben. In Privatbericht da⸗ 
1 Kai jeiner Alliierten erfolgen werde. Der Anſchluß iſt eine bei Achchurch, einem kleinen Städtchen der Grafſchaft York- gegen von 1 a ee 45 
r Folgen des Verſchwindens des Habsburger⸗Reſches. ſhire, ein Eilzug mit einem Güterzug zuſammen. Der Führer wa 30 Meilen von Charfield wo im Oktober bei einem Zug⸗ 


1 5 r a 
Wenn die franzöſiſche Regierung die Frage ohne Beeinflu⸗ des Gil; i Reit Lake ; 0 5 = 5 Mi 

23 N 0 gierung d \ a een s Eilzuges und zwei Reiſende wurden getötet. Die Zahl | zuſammenſtoß 15 Perſonen getötet wurd 
Fiuung prüfen würde, wenn ſie fi nicht von der ftalienniſchen der Verletzten wird amtlich mit 15 tn von denen euftoß Be ie Wurden. 


9 Regierung, die den Anſchluß aus rein egoiſtiſchen Gründen 
„ 885 Schlepptau nehmen ließe, würde ſie verſtehen, 
daß die Löſung dieſer Frage zuſammen mit anderen zu einer M : 
Befriedigung der een Athmosphäre Neuen e bas verwirren zu laſſen, die das Ereignis als Beginn der ein Antrag geſtellt, wonach die Beratung der Ratifizierung 
Das Problem der deutſch⸗öſterreichiſchen Grenzen, die na, endgültigen Zerſetzung hinſtellen möchten, während es Ku des Kelloggpaktes und der Frage der 15 Kreuzer, erſt nach 
tionalen Mindeheiten, die Wirtſchaftsmärkte in Oſten Euro. Gegenteil der Anfang einer nationalen Reorganiſation. ſel. der Beratung der Farmerunterſtützungs⸗Bill behandelt wer⸗ 
pas bilden eine Quelle ſtärkſter Beunruhigung für den Frie⸗ Pertinax ſchreib im a gi Paris“: Das gegenwärtige | den ſollte. Gegen dieſe Maßnahme ſprach ſich Kellogg aus. 
den. Der Anſchluß wird kommen, er iſt eine Fr Zeit. Regime muß zum tele haben, den drei Zweigen der jugo⸗ 5 RE 

Wird Frantveid) wieder ü Gelegenheit f er e Notion die Regierung zu geben, die eine Entjal- ; 

. tung nebeneinander und eine Ernährung aus den gleichen Amanulah verzichtet auf die 


naionalen Entſpannung vorübergehen laſſen, wie es bei der... : ; 5 
Räumung des linken Rheinufers der Fall ist | Wurzeln geſtattet wird. Das Unterfangen, eine ewige Dik⸗ allgemeine Wehrpflicht. 
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tatur zu begründen, wäre ein gewagtes Spiel. Der Emjes| London, 9. Jänner. Wie aus Peſchawar gemeldet wird, 
2 EUR 4 des Ereigniſſes kann nicht unterſchätzt werden. hat König Amanulah auf die Einführung der allgemeinen 
Pertinar und An Jug zu den Dor-! . N 1 Webynflicht in Afghaniſtan verzichtet und gleichzeitig das 

N a . 3 de Einwanderungsverbot für ausländiſche Prieſte f be 
gängen in jugoſiawien. 8 San uderungsverbot für ausländiſche Prieſter aufgehoben, 
10 Paris, 9. Jänner. Die Vorgänge in Jugoflawien, von Hoovers Befprechungen. . Die afghaniſche Geſandtſchaft in London hat ein von 
5 a f Mellon bleibt? Dientstag datiertes Telegramm aus Kabul erhalten, nach 


der franzöſiſchen Preſſe mit großer Aufmerkſamkeit verfolgt, * g e 5 1 

e = ER, N 8 x m die A d Ir n 75 
werden unter anderem auch von Sauerwein und Pertinax New⸗Nork, 9. Jänner. Hoover ſetzte ſeine ee Pee g llerle arne de coe biene W 
behandelt. ’ 1 7 85 g mit maßgebenden Führern der amerikaniſchen Politit weiter diſchen zogen ſich nach Norder 19 en 1 Die, en 

Sauerwein ſchreibt im „Matin“, es }el falſch, von einem fort. Unter anderen hatte er längere Beſprechungen mit auch in "hen Provinzen wird BE See" ii 
Staatsſtreich zu ſprechen. Um den Völkern e e e und Borah. Seiner Beſprechung mit Mellon wird den wird ais normal hegen 
Gelegenheit zum Nachdenken zu geben, müſſen Ne au eine! große Bdeutung beigelegt. Wie verlautet, ſoll Hodver in der! x rag Wr 
gewiſſe Zeit von den Streitigkeiten der Politit befreit werden.] Beſprechung Mellon aufgefordert haben, auch in dem kom Der neue Generalinſpektor für das 
 +&vit fpäter werde man an ſie mit der Aufforderung heran, menden Kabinett den Poſten des Staatsſekretärs zu behal⸗ chineſiſche Jollweſen. 

treten, eine verfaſſunggebende Verſammlung, zu ſchaffen. Die ten. Hooper empfing ferner eine Abordnung der Farmer, London, 9. Jänner. Das Rücktrittsgeſuch des amtieren— 
franzöſiſche Oeffentlichkeit kann, die Entwicklung verfolgen, um mit ihnen die Farmerunterſtützungs-Bill zu beſprechen. den Generalinſpektors für das chineſiſche Zollweſen, Ed— 
ohne ſich von den Preſſenachrichten aus gewiſſen Teilen Euro— Wie Pig Waſhington gemeldet, wird, wurde im Senat ward, iſt nach Berichten aus Peking von der Nakinger Re- 
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Seite 2 „Neues Schleſiſches Tagblatt” e Nr. 3 
ee Tu ss] — 
gierung angenommen worden. Gleichzeitig wurde William | die Kommiſſion beſchloſſen, den Innenminiſter zu erſuchen, keit vom 1. April 1929, der direkte Gütertarif mit Gültigkeit * 
Maze, ſein bisehriger Stellvertreter, zum amtierenden daß er die entſprechenden Aenderungen der Verordnung be⸗ vom 1. Mai 1929 eingeführt werden. Für den direkten Hü⸗ * 
Generalinſpektor ernannt. i züglich der Genoſſenſchaftsgeſchäfte in kleinen Ortſchaften | tertarif, der gezeichnete Frachtſätze für den ganzen Beför⸗ Re‘ 

3 j vornehme. derungsweg in Schnittform enthält, iſt eine umfangreiche 
’ 5 Es handelt ſich nämlich um die allzu ſtrengen Anordnun⸗ | Gütereinteilung vorgefehen. In ihm wurden weiter die bis- 

Wieder ein Anſchlag auf einen gen bezüglich der Zuläſſigteit des Verkaufes in dieſen Ge- her im Verkehr von und nach der U. d. S. S. R. wichtigsten 

ftanzöfifchen Generalftaatsanwalt. ſchäften von Seiſe, Petroleum und drgl. Stationsverbindungen eingearbeitet. Es iſt ſchon jetzt vorge⸗ 


Jän. 1 ; ö N jehen dieſen Tarif im Laufe des Jahres 1929 durch Hevaus- 
Paris, 9. Jänner. Ein blutiges Dama ſpielte ſich am — — i Auen ; „Jah, 
. abend 5 Juſtizgebäude von dr ene 75 Eine amerikanifche Schenkung an ein | 5 55 i a 
3 b g \ 1 3 7 2 | r h 170 
VCVFFVFFFVCC C ſchwedliſches Forſchungsinſtitu + ten Gütertarif weiter beſtehenbleibenden Umbehandlungsta- 


uerte auf den Generalſtaatsanwalt Lacaux fünf Revol⸗ si R 1 i 8 5 
De 85 = und jagte he) dann ſelbſt eine Kugel n den Stockholm, 9. Jänner. Der New⸗Norker Rodsfellnerronds rif nach Möglichkeit vom Verkehr auszuſchalten. . 


Kopf, als er verhaftet werden ſollte. Während Escarriot ſo⸗ Hat dem phyſikaliſchen Laboratorium 50.000 Dollar geschenkt 
fort tot war, iſt ſein Opfer nur leichter verletzt worden. Der Das un en ſteht 4 Muße 8 bebentenden Dt x 
Täter der ſich im Kriege und anſchließend in ſeinem Beruf e 75 bel. 1. 951 er beſucht | Tumult im Kieler Rathaus. 

län ndr NE ich ne le Sein Leiter iſt der Nobels Preisträger Prof. Spedberg. € 7 BR, . f 5 
glänzend bewährt hat, hatte ſich in letzter Zeit einigemale f | Kiel, 9. Jänner. In der Sitzung der Kieler Stadtparteien 


Irrtümer zuſchulden kommen laſſen, weswegen er von dem N h * i N 2 
pi er } a !!; ANTRIEB N acer: am Diens © übe ie Fortführun 
Generalſtgatsanwalt kurz vor dem Attentat getadelt worden / | e FOEETRSNU De Tarakfagen 


j f ; | She erate de, kam es üſten T 
war. Mit den Worten: „Sie wollen meine Stellung zerſtö⸗ Der ſozialdemokratiſche Parteitag 1929 e e e che, 2 
FFSVGCCC0TTCGCGTC me in. Berlin, 8. Jänner. Der Partivorftand der S. P. O. be- Ausführungen, die nicht zur Tagesordnung gehörten, das 
jedoch beim erſten Schuß. Es entspann ſich eine 95 Flucht ruft im „Vorwärts“ den diesjährigen Parteitag der S. P. Wort entzogen hatte, wurden von der Tribüne Stinkbomben 
durch die Bäume Des Juſtizgebäudes, wobei der Attentäter D. zum 10. März nach Magdeburg ein. Als Hauptpunkt und Stuhlbeine herabgeworfen. Die Sitzung wurde darauf 
immer hinter dem Staatsanwalt herſchoß und ihn ſchließ⸗ ſteht auf der Tagesordnung der Bericht der Wehrprogramm⸗ Bent 


12 . 88 x zue] hin unterbrochen und der ſich widerſetzende kommuniſtiſche 
lich durch zwei Schüſſe verletzte. Kommiſſion, der vom Abgeordneten Dittmann erſtattet wird. Sn Demolſki 1185 zwei Polizeibeamte 1 Ir 


Saal entfernt. 


* 


Rommuniftentumult in England. die neue polniſche Cuftſchiffahrtslinie — 
London, 9. Jänner. Bei einer arbeiterparteilichen Ver⸗ Cot“. N 

ſammlung in Glasgow, auf der Handerſon ſprechen ſollte, 
kam es Dienstag abends zu ſchweren Tumulten, die von den 
Kommuniſten ausgingen. Es mußte Polizei aufgeboten wer- 
den. Insgeſamt 17 Perſonen wurden verhaftet, aber nach 
Feſtſtellung ihrer Perſonalien wieder entlaſſen. 


555 . 8 = a 
Am 1. Jänner d. J. hat die neue ſtaatlichkommunale maſchinengewehre gegen Wölfe. ;; 
Luftſchiffahrsgeſellſchaft „Lot“ ihre Tätigkeit aufgenommen. 
Das 8 Millionen Zloty betragende Anlagekapital der Geſell— 
ſchaft iſt auf 100 Anteile zu je 80.000 Zloty verteilt. Gegen⸗ 
wärtig befinden ſich 90 Anteile im Beſitze des Staatsſchatzes, 
N 8 F während 10 vom Stagtsſchatz und den Selbſtverwaltungen. 
Beſuch des dänifchen Königs in Spanien: Oberſchleſiens übernommen worden Ani Außerdem haben 
Kopenhagen, 9. Jänner. Das däniſche Königspaar wird e ee eee N 2 

in Erwiderung des vorjährigen Beſuches von König Alfons ; 5 1 ' 51 
von Spanien in Dänemark im Februar einen eh hr te „Bejelidjent e Bes 3 57 ” ad ne! 
offiziellen Beſuch am ſpaniſchen Königshof abſtatten. Luftſchiffahrteünternehmen „Aero“ und „Nekolot, übernoem 
; men. Die Geſellſchaft verfügt jetzt über 6 einmotorige Fok⸗ 


Kowno, 9. Jänner. Wie aus Moskau gemeldet wird, ha⸗ 
b enim Gouvernement Wladiwoftot mehrere Rudel Wölfe 
das ruſſiſche Dorf Suſchan überfallen. Vier Bauern wurden 
von den Wölfen getötet und drei verletzt. Ganze Viehherden 
ſind von den ausgehungerten Raubtieren zerriſſen worden. 
Die eingetroffene Abteilung der Roten Armee eröffnete ge— 
gen die Wölfe ein regelrechtes Maſchinengewehrfeuer. 120 
Wölfe wurden erlegt. Die Rudel ſollen von China nach Ruß— 
land gekommen ſein. 


— ——— ͤ äj6ͤ 


. ee 1110 n Ein Bräutigam, der nicht getraut werden konnte. In 
8 3 apparate erſetzt werden ſollen. Die daft „Lot“ einer ſchleſiſchen Parochie ereignete ſich der außergewöhnliche 
Bootsunglück in Indien. alle bisher tätigen Luftſchiffahrtslinien bedienen. Außerdem Vorfall, . eee zu Dei Altoholg- 


London, 9. Jänner. Ein Boot auf dem ſich 24 beim ſoll eine neue Linie Warſchau Wien über Kattowitz geſchaf— ; g A 1 ee 
Bau der Talſperre von Sukkur beſchäftigte Arbeiter befan- | fen werden. Im nächſten Jahre ſoll Polen Flugverbindung e wurde. Der Vorfall Wie ſich folgen 
den, kennterte. Neunzehn Arbeiter ertranken, darunter drei mit allen wichtigen Hauptſtädten Europas erhalten, und . . 8 9 1 
Brüder, deren Mutter beim Empfang de Tauernachricht tot zwar projettiert man die Schaffung folgender Linien: War⸗ Das junge 5 tam in e e e der 
1 7 w 

„ ö mehrere Male ab. Darob große Entrüstung des Bräutigams. 
Als er endlich kniete, ſuchtelte er mit dem Zylinder in der kr: 
Luft herum, angeblich um einen Haten zum aufhängen zu 


ch⸗deutſch⸗ ruſſiſchen finden. Nachdem er keinen Halt für ſeinen Zylinder fand., 
rskönferenz. f e er 3 


Der Ronfumentenbeirat für die | 
Ergebnis der 
a Ser: 


Aufhebung des Zolles für Weizen. 
ii 


olniſ 


Am Montag fand in Warſchau eine Sitzung der Haupt⸗ ſetzte er denſelben feiner Br ieh | 2 
kommiſſion des Konſumentenbeirates ſtatt, bei welcher die hi Gelächter bei den Kindern und Empörung bei den Erwad: — 
Frage des Einfuhrzolles für Weizen ünd die Verordnung. In der Zeit vom 5. bis 21. Dezember 1928, hat, wie be“ ſenen. Der Geiftliche ließ dem ſchwergeladenen Bräutigam 
des Innenminiſteriums über die ſanitären Zuſtände in den reits von uns berichtet, in Warſchau die 4. deutſch⸗polniſch ſagen, daß ER ine Tae en a En 
Geſchäften mit Artiteln des Konſumes beſprochen wurden, ſowjetiſche Hüterverkerskonferenz ſtattgefunden. Das Er⸗ ® vautp gar tam jedo 9 er eh Sade hu ber 

Nach einer längeren Diskuſſion wurde eintimmig die gebnis dieſer Konferenz iſt günftig. Es wurde außer inneren Bräuti sr, entſchuldig hs ſich e Seiftligen He 
Notwendigkeit der Aufhebung der Verordnung über den Ein- Verbandsangelegenheiten beſchloſſen, die ſeit längerer Zeit ONE a daß 55 am nächſten Tage nicht tommen W r 
fuhrzoll für Weizen bis zur Zeit, in welcher die genügenden in Vorbereitung befindlichen direkten Tarife mit der U. d. ©. . n Kanſch Furt 5 4 Stunden auf der Polizei 
Mengen von Weizen für den Inlandkonſum eingeführt wer- S. R. über Polen mit größter Beſchleunigung einzuführen, aebi mußte. 1100 ) We lee) 
den, beſchloſſen. und zwar ſollen der Expreßguttarif, der ſowohl Frachtſätze ) 15 b 5 

Bezüglich des zweiten Punktes der Tagesordnung hat für Stückgut wie für Wagenladungen vorſieht, mit Gültig⸗ 


rr bee ðY % e ée q ——.————ͤR 
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| Bug, alſo auch feine Zollflagge! Er atmete beruhigt auf, „So — jo — % meinte Billy wieder. 
Quarantäne. 5 ſofort 5 ein günſtiger Wind a „Na, ie nu?“ fragte Jonny darauf gedrückt. 
Skizze von Werner Krueger, Hamburg. Motorgeräuſch des Bootes zutrug. Ich fahr' zurück!“ knurrte Billy übellaunig, „Good 
Am Mittwoch druckſte der Dampfer „Mary Spring“ „Das iſt Jonny Smith! All vihgt!® brummte er behag- bye!!! | N . RR 8 
vorſichtig durch die Fahrrinne der Gravesendbay und anferte lich und entzündete die Pfeife völlig beruhigt aufs neue. — Als aber der Großhändler Jonny das Schiff verlaſſen 4 


dann unentſchloſſen von dem Norton Point gegenüber Sta⸗ Nach einer kurzen Weile ſtand der Sprithändler an Bord hatte, jagte Billy ſeine beiden Jungen mit einem Donner⸗ 1 
ten⸗Island. Am Vortopp hing melancholiſch die gelbe Qua- des Morpherſonſchen Kutters Rund redete eindringlich auf wetter von den Karten auf. Es begann eine fieberhafte 
rantäneflagge. Ein kleines Motorboot der Hafenüberwa- Billy ein. Der verzog fein ohnehin nicht ſehr kluges Geſicht, Tätigkeit. RL . 1 
chungsſtélle Oft-New-Vork flitzte gleich darauf durch die Up- fluchte und ſpuckte. 8 i 5 — Nachts gegen zwei Uhr ratterte ein ſchwerfälliger 
perbay, legte vor dem verdächtigen Dampfer an, und ein, Es war aber auch nicht ſchön, was Jonny in letzter Kutter durch die weſtliche Fahrrinne von Stapeltown. Er 
Arzt beſtieg das Fallreep. Oben empfing ihn der Kapitän. Stunde noch erfahren hatte. Die Wache, die geſtern ihren war längſt geſichtet worden, und zehn Minuten ſpäter ſchoß 
Die „Mary-Spring“ hatte in Kalkutta Reis geladen. Den Tribut erhalten und bereits durchgebracht hatte, die beſtochene ein pfeilſchnelles Motorbot mit der Zollflagge der U. S. A. 
brachte ſie wohlbehalten an. Daneben aber zwei friſche Fälle Zollwache von Stapletown, war abgelöſt worden. Ganz neue, am Bug auf ihn zu. 60 BR Pl, 
— aſiatiſcher Beulenpeſt. fremde Gentlemen vom Zoll waren erſchienen. Die würden] „Ahoi!“ — Der Zolltommiſſar ließ aber kurz vor dem 

Der Arzt trat vorſichtig zurück. Dann ſchrieb er, auf dem bis zum nächſten Morgen auf ihrem Poſten ausharren, die verdächtigen Kutter abſtoppen, denn er erblickte jetzt im Lichte 
Ladedeck ſtehend, zwei Formulare aus, ließ den Kapitän un- unbedingte Ehrenhaftigkeit der beiden Bürger Jonny und der Scheinwerfer deutlich die gelbe Quarantäneflagge am 
terſchreiben und begab ſich in die Motorjolle zurück. Billy zwar niemals anzweifeln, nichtsdeſtoweniger aber die 1 R Flagge mit einem drohenden Toten 1 

Der Dampfer warf einſtweilen noch den zweiten Anker Laderäume des biederen Fiſchtutters auf etwaigen alkohol- kopf bäumte ſich darunter im Nachtwind. | 3 

aus, — Die Nacht kam langſam und verhüllte mit ſchwarzen ähnlichen Inhalt ſehr genau prüfen. 1. „Der ee war verblüfft. — Da beugte ſich ein 
Tüchern die Statue der Freiheit und die langgeſtreckten Kai So eine Gemeinheit! — „Willſt Du mir gefälligſt jagen, | Mann über die Reeling des geſpenſtiſchen Schiffes und rief 
anlagen von Staten⸗Island : W mein lieber Jonny, wie ich jetzt mit dem Sprit nach Brook- herunter: „Kutter im Auftrage des Käpp'n Johnſon von der 

— Billy Morpherſon lag mit ſeinem windſchiefen lyn kommen ſoll?“ knurrte Billy. 6 „Mary Spring“, Quarantäne verhängt. Haben zwei Beulen⸗ 1 
Kutter vor Sandy-Hook und wartete. Erſtens hatte er geit. Jonny war zu niedergeſchmettert, um ſachlich zu ſein. peſtkrante an Vord. Steuern auf Hamilton⸗Hoſpftal. Hier 
Sehr viel Zeit ſogar. Es konnte zwei Uhr nachts werden, „Rufe doch Lindbergh!“ brummte er übellaunig. nn Quarantänejcheine 5 vi 5 * 
das ſtörte ihn nicht. Dann aber hielt er es für geraten, nicht Aber der wetterfeſte Billy ſchenkerte jo vielſagend mit Der Mann zeigte ſchmierige Papiere flüchtig über die 
zu nahe an Staten-Island heran zu kommen. Das ſoll nicht dem Handgelenk, daß Ehrenmann Jonny vorſichtig einlenkte: Reling. „ kommt an Bord und prüft! ee 
heißen, daß Billy ein ſchlechtes Hewiſſen hatte! Du lieber „Fahr' doch wieder zurück, Billy. Heute iſt nichts zu machen!“ Der Sprecher trat abwartend zurück. Re 
Himmel! So unmodern war er eigentlich nie gewefen! Aber „Danke!“ fauchte Billy wie eine gereizte Katze. „Und! Der Zollkommiſſar unten im Boot aber erblickte jetzt 
— wenn man Sprit an Bord führt. — „ 


x 


5 meine Kohlen, die ich verpulvert habe? Und wer bezahlt zwei verhüllte Kranke, auf Pritſchen gebettet und mit ſchwar⸗ 
Der Vorſichtige war ſtets ſtärker als der Verwegene. meine beiden Jungen?“ a zen Tüchern bedeckt. Zwei gelbliche Naſenſpitzen lugten her⸗ 
Außerdem durfte er ſich feinen Ruf nicht verderben. und die Er wies auf zwei ehrenwerte Gentlemen, die ihre Klapp- vor. 5 FR 
Jungen vom Zoll waren in letzter Zeit hölliſch fir geworden. mützen ſchief auf dem Ohr, an Bord ein kleines Spielchen Da packte ihn das Grauen, — 1 85 5 
Damn'd! — Billy entzündete nach kräftigem Ausſpucken aufgelegt hatten. A conto Verdienſt! 85 i „That's alright! Freie Fahrt! Alright!“ rief er und be⸗ 
die zehnte Pfeife grünen Texastabaks und beſah ſich die Ge⸗ Trübſelig ſtarrten die beiden Ehrenmänner ins 5 5 fahl dem Maſchiniſten zu wenden. 13 
gend. Drüben am Main-Channel jirrlichterte der große —. „Was iſt denn das da für ein Kaſten?“ fragte Billy Das Motorboot verſchwand in der Nacht. Bi 
Scheinwerfer. Vor ihm im Fahrwaſſer war alles ruhig, und plötzlich intereſſiert, „ſieht ja aus wie Käpp'n Johnſons „Ma⸗ Gleich darauf wurde der große Scheinwerfer der Zoll 4 
auch hinter ihm an Land dur“ kaum etwas zu erwarten bel Spring?“ No 2915 kontrolle wieder abgeblendet n 8 555 
fein. Doch ſieh! Jetzt kam vom Gedney-Channel ein kleines „Iſt es auch!“ brummte Jonny, „liegt in Quarantäne „So Jungens“, brummte Billy Morpherſon ver⸗ 
nn , 2 f a Norton Paint ER f 8 gnügt, „jetzt kommt mal herunter von Euren Pritſchen!“ 
Billy klopfte ſeine Pfeife aus, das einzige Licht an Bord „So —“ Billy hörte intereſſiert zu. N Die beiden peſttranten Gentlemen hüpft en b efreit BR 
des ehrenwerten Piſchkutters, und jpähte ſcharf hinaus- Rein! N ee Vi Pen Kranken nach dem und taten einen tiefen Zug aus der Flaſche. 
g amilton⸗Hoſpital!“ 8 7 N 5 g der DER 7 
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Mit den Augen war nichts wahrzunehmen. Keine Flagge am 


1 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“ : Seile d 
N N ihre wunderbare Farbenſchönheit erhalten. Da hat ein Iiſch 
N 1 f 2 . Augen, die anderen ſchimmern wie Perlmutter. 
2 AR Alle Leuchtorgane find wie Rubine, Smaragde, Amethyſte 
Fe ri 2 2 farbig, die Tiere ſelbſt zinnober oder meerblau und mit einem 
5 E (Diadem ſprühender Edelſteine beſezt. 
Aber nicht Fiſche allein beleben die Tiefe. Ganz unten 
beginnt nochmals ein Reich von Glasſchwämmen. Man hat 
> 5 Stacheln heraufgezogen, die auf drei Meter Länge ſchließen 
Geheimnisse der Tieisee. — von R. H. France. -  Maffen. Neben ihnen ſind Rindenkorallen, en 
terne und vor allem Seeſterne und immer wieder Seeſterne 
die Herren der großen Tiefen. An ihnen zeigte ſich etwas, 
was man längſt vermutete, daß nämlich erdgeſchichtlich alle 
Formen in der jeder Entwicklung entrückten großen Tie fe 
a N länger am Leben geblieben ſind als droben. Die uralten 
Laternenfiſch aus dem Atlantiſchen Ozean mit | Se x zur Br der ae den e 
kleinen leuchtenden Flecken. 8 3 Deutſchlands, vor allem in Schwaben, wie das Tübinger 
. ae 5 5 1 183 j 73 Mertaniſcher Sag 915 = euchtpunkten längs Muſeum ſo ſchön bezeugt, ein üppiges Daſein führten, ſind 
Es hat von jeher auf die Einbildungskraft einen unwi⸗ . überall von der Erde verſchwunden, aber 3000 Meter unter 
derſtehlichen Zauber ausgeübt, ſich auszumalen, daß die gro | 1 einhalb Meter Länge, ungeheure Aſſeln. Man vermutet, dem Spiegel des Atlantiſchen Ozeans haufen noch ihre letzten 
ßen Meerestiefen von Fabelweſen und Seeungeheuern be. daß man nun wirklich in das Land der Seeungeheuer ge- Nachtommen und werden ſich wohl noch in ungemeſſene Bei- 
= a 00 8 8 . riete, wo die Matroſenfabeln gerechtfertigt werden. Wenn ten erhalten. 
* 8 des Di N alter ner vom Jah : „irgendwo, dann müßten hier die koloſſalen Kraken erſchei⸗ Unfgteutſend M leer die arge Ti 
aum man daraus ermeſſen, mit welchem Bagen die See- nen. Aber man hat auf den Forſchungsexpeditionen, von ee sche Einen 9555 
fahrer der Kolumbuszeit und die erſten Weltumfegler einer denen eine deutſche, unter der Leitung des ausgezeichneten einen Seeſtern, Teile eines Seeigels, fünf Polypen einen 
großen Meerfahrt entgegengeſehen haben mögen, ba fie fi) | Kenners dieſer Welt, Carl Chun, beſondere Verdienſte er⸗ Glasſchwamm und eine Seewalze erbeutet, lauter kleine und 
die Weltmeere mit Seeſchlangen, Kraken, Meerteufeln und worben hat, noch keines von dieſen Untieren entdeckt. Aller- unanſehnliche Ti 5248 2 K 
% er 1 F tert dacht die 2 ; 88 N ſehnliche Tiere. In! Meter hat man noch einmal 
in eee, Woffertteren bevölkert dachten, die! dings darf man nicht vergeſſen, daß die Fangnetze, die man Plumentiere gefunden. Kleine Garnelen leben in 5000 Me⸗ 
man ſich gar nicht ſchrecklich und gefährlich genug ausmalen nur unter außergewöhnlichen Schwierigkeiten in Tie fen DOM ter Tie fe ſo maſſenhaft daß das deutſche Forſchungsſ f 
konnte. Da wird erzählt von einer „febentöpfigen Waſer, mehreren Taujend Metern uma kann, auch nur Tiere Paldivia“ bei einer Gelegenheit mit ihnen die Mannf 
2 ſchlange, ſo aus der Türkey gen Venedig gebracht ſeyn wor⸗ von mittlerer Größe herausbringen können. fpeifen konnte. Aus 5911 Meter, dem tiefſten Beutezug den 
den“, odr „im Norwegen ſchädigt die Schiffleute eine zwei. um 3000 Meter Tieſo beherrſchen die abenteuerlichen Fi- man jemals getan hat wurden immerhin noch Bakterien 
. hundert Fuß lange Meerſchlange, wenn der Wind still iſt.“ ſche das ganze Bild. Nie hat noch einer der alten Märchener⸗ heraufgeholt, die dort wohl nicht beſtehen könnten wenn 
es gibt genug ernfte und erfahrene Seeleute, die auc zähler ſaich phantaftiice Gefhönfe erfunden, Me die Na. nicht auch andere Tiere vorhanden wären a 
. heute noch unerſchüttert an derartige Meerungeheuer glau- kur fie hier unten geſtaltet hat. Da gibt es welche, die nur £ Be x 
ben. rar ein Schnappſack von Maul find mit anhängendem Schwänz- |. . 555 nn alle i von der . 
= Steckt hinter dieſem Glauben irgendeine Wirklichkei 179 haben Rieſen Ba: . di 721 3 ng. Faßt man fie zuſammen, muß man zu der un 
h lein, andere haben Rieſenaugen aufgeſetzt, die wie ein Te lonmen, daß das Leben doch ſeine Tieſengrenzen habe. dn 
den ganz großen Abgründen des Ozeans, um achttauſend 
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Wie iſt das Leben in den großen und dunklen e LEINE ausgezogen und eingeſtülpt werden können. Wieder 
beſchaffen? Sind dieſe Tiefen nur eiſige unbelebte Abgrü andere ſind blind und haben an Stelle der Augen in gol- 
1 oder doch vielleicht der. Schlupfwinkel von Bergangen: denem Metallglanz erſtrahlende Hohlſpiegel. Faſt alle aber 
Ei heiten und Tieren, die ſonſt auf Erden nicht mehr vorkom⸗ haben Leuchtvorrichtungen, ein Glühlämpchen am Kopf oder 
B ’ farbige Leuchtpünktchen am Bauch. Oder ſie erſtrahlen ganz 


er W 1 827 in phosphoriſchem Schein und ſondern leuchtenden Schleim 
5 e lab. 
. 7 Ganz wunderbar iſt, daß in dieſer „ewigen Nacht“ alles $ 
Ir den ſchönſten Farben ſtrahlt. Wenn man dieſe Tiere mit Der „Rattenſchwanz“ ſtrömt Licht von den Bauch⸗ 
f ' DIR I f . ſeiten aus. 

N ; ? 016 zehntauſend Meter Tiefe, leben vielleicht noch Geſchöp ⸗ 
* 0 | fe, ſicher aber find fie weder anſehnlich noch weſentlich an. 

N BE | ders als die bisher bekannten. Ungeheuer, rieſenhafte Vor 


welttiere, Schreckensgeſchöpfe, die alles überbieten, was dro⸗ 
ben im Sonnenlicht kreucht und fleucht, gibt es in der 

N Meeresnacht nicht. So wie auf den höchſten Bergesgipfeln 
(tiber 5000 Meter Höhe auch nur mehr winzige Geſchöpfe 
vorkommen — nur noch Gletſcherflöhe, grüne und rote Al⸗ 

gen, Bärtierchen oder kümmerliche Flechten —, ſo ſcheint 
auch in den fiefiten Meeresſchlünden das Leben feine Gren⸗ 

zen zu finden. Es liebt eben die Extreme nicht. Es iſt ohne⸗ 

dies bewundernswert, wie tapfer und erfinderiſch die Le⸗ 
benskraft gegen die mörderiſchen Gewalten der Erde, den 
We Druck des Waſſers, die Kälte, die dünne Luft, die Stürme 
anzukämpfen verſteht. Das Tierreich hat darin allen Men. 

ch mit leuchtenden Drüſen am Kopf. ſſcenwitz 100 jede Eeſindungskraft überboten, aber es hat 


bunte Welt der Meeresſchnecken treibt da ihr Weſen, ob unendlicher Mühe an die Oberfläche bringt, wo ſie ſofort in auch ſeine Grenzen, und gerade die ewige eiſige Nacht der 
nun zehn oder mehrere hundert Meter Waſſer über ihnen eisgekühltes Waſſer geſetzt werden müſſen, platzt ihnen zwar Tiefſee, die mit Millionen Tonnen Druck alles in ſtarvem 
ſteht. Dann aber folgt jäh und unvermittelt ein großer gewöhnlich der Leib, weil ſie drunten an ganz andere Druck- Bann hält, ſcheint eine der letzten und äußerſten Grenzen 
Wechſel des Bildes.. Die herrlichen Glasſchwämme beherr⸗ verhältniſſe angepaßt ſind. Eine Zeit hindurch aber bleibt des Lebens zu ſein. 5 

a Berater ee fe eee g. Fan — 2001" 
mernd, durchſichtig, ganz einfach von Bau, aber von größter 


8 5 Jahreseinkommen zuſammen zwölf Millionen Yen beträgt; 
Vielfalt und wahrem Adel des Baues. Wie alle Schwämme, 
find fie nur ein Genoſſe von allereinfachſten Urtieren, aber 


Mes Faule das entſpricht ungefähr vierundzwanzig Millionen Mark. 
ſie bringen gemeinſam ein Stelett von mehrſtrahligen Kie⸗ 


Der größte Steuerzahler iſt Baron H. Iwaſaki, der jährlich 
N \ m 0 a achteinhalb Millionen Mark verſteuert, ihm folgt Baron Mit⸗ 
ſelnadeln hervor, zu denen dann allerlei kieſelige Verbin: Wozu ein Name guf ist. ſui mit „nur“ etwa ſechs Millionen. Dieſe Zahlen find, mit 
. W mi nd Art von, a e zackigen Oer däniſche Schriftsteller Alexander Anderjen-Nexd entſprechenden amerikaniſchen verglichen, recht gering. 
RNMiädchen geformt find, treten. Dadurch entſte il nder⸗ n 8 2 3 8 
1 3 Pe a 3 „ ‘= petannt durch sene Tendenzſchriften und die eigentümliche i 
Bi: netianiſchen Juweliere erinnert, aber aus zerbrechlichſtem] Rolle, die er in der Bayriſchen Räterepublit ſpielte, wurde 


Kieſelglas aufgebaut it, Becher, Gittertelche, Vogelneſtfor⸗ nach Wiederheritellung ber, duden in München verhaftet.) Die traumice Geschichte vom 
Be men, Röhren, märchenhafte Bäume von oft einem halben Als der Gefängnisdirektor ihm den Paß abnahm und einen | 85 verpassen Zug. 
Meter Höhe entſtehen auf dieſe Art, fie ſchwanten an dün⸗ Blick in das Papier wor) Iprang, 5 erregte 825 . Kürzlich ſtritten ſich Japan und China um die Ehre 
nen Stielen, ſchimmern wie Glashaar und würden von der Stuhle auf und ſchüttelte dem „Gaſt“ herzlich die Hand „Sie wer die ſernöſtliche Abteilung des Internationalen Arbeits. 
ie rſten Welle zerbrochen werden. Darum ſind die Glusſchwäm⸗! ſind alſo der berühmte däniſche Märchendichter Anderjent amtes des Völterbundes beherber en jollte Schließlich be⸗ 
me die echteſten Bewohner der Tiefſee weil fie nur im un. Wie ich mich freue, Sie kennen zu lernen: Ihre „Prinzeſſin ſtimmte das Arbeitsamt daß die Entid idung Herrn A 
bewegten Stillwaſſer, deſſen Ruhe niemals geſtört wird, ge. auf der Erbie” it ia die unvergehfiche Lektüre meiner due | Thomas ſelbſt, dem Leiter des Amtes kleben würde Alſo 
deihen können. Mit ihnen zuſammen fiedelt von etwa 1000 fc 50s erfehen & e e en ‚Teste ſich der engliſche Arbeiterführer Genen ſchönen Tages 
Meter Tiefe an ein Rei N angenſternen 5 NE. Sr Br auf de msſibiriſ Ar n fuhr dem F f 
.. Se e ee 
Altvorderenſage eine o große Rolle tent den Wande eee Bequemlichteit ſorgen.“ In ſeiner Rüh⸗ rater“ zugeteilt, der Mifter Si a | 1 7 
. Altdörderenlas W große Rolle ſpielt, Ki it 8 rung umarmte der alte Herr den Schriftſteller und behandelte c zugeteilt, der Müſter nee Aden der Fahrt zu 
\ 11 K e en eramitra ihn während der kurzen Zeit feiner Gefangenſchaft (der Däne 1 en Na e 5 0 . 5 n man 
Ei, 1 8 ige verken hier ab . 5 0 in wurde nach wenigen Tagen als läſtiger Ausländer ausge- Cin. b ſchat . 517 hi 5 e 25 X B un. die 
72 100 en ehr rt un a oder |pEINGEN IH wieſen) wie einen Fürſten. Anderſen-Nexö hat ſich wohl ge. hin ſen einen ARE ee hatten, der den Gene⸗ 
e e B doch aber tauchen die 90 hütet, den Irrtum aufzuklären, und erzählte dem für Kinder⸗ ralſekretär aber 05 ri 0 mandſchuriſchen Bodens 
bekannten DTieffeeſiſche N gi 5 und Tele, märchen ſchwärmenden Beamten, daß er ſich vor kurzem begrüßen ſollte. Bis Bahn, meinte man in Tokio, würde ſich 
a 65 e ne eee, et erfolgreichen Verjüngungstur unterzogen habe. ‚Angeb- Miſter Thomas längſt für Japan entſchieden haben. Leider 
kraft 1 Sen chr 5 et Tiefe, au fe 1 0 lich nur, um die Illuſionen des Mannes nicht zu zerſtören. 
FVacht zu herrſchen ſcheint; auch in den <töpehmesven; dee Es mag aber jein, daß auch andere, weniger edle Gründe mit- 
doch das durchſichtigſte Waſſer haben, ſiedeln ſie nie tiefer ſpielten; die Einzelzelle und eee ſchließlich im 
denn 400 Meter. ü | 5 Gefängnis nicht zu RA, Tja, wenn man einen ſo be⸗ 
Aunter 1500 Meter, wo ſchon ein ſo ungeheuerer Druck EN Namen, Dat 
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Grönland⸗ Seeteufel mit leuchtenden Fühlern. 


ph 


— 
men? Darauf ſoll hier an Hand der neueſten Kenntniſſe 
eine endgültige Antwort verſucht werden . 
Man hat namentlich im Atlantiſchen Ozean, ſehr genau 

i unterſucht, wie ſich die Beſtedlung der Meeresgründe mit zu⸗ 
nehmender Tiefe verhält. Man hat ſich dadurch überzeugt, 
. daß die Tiere, die jedermann vom Strand und den Klippen 
kennt, auch noch in 400 Meter Tiefe genau ſo leben. See⸗ Tiefſeeft 

federn, Kaltſchwämme, Seeigel, Moostiere, Auſtern, die br 


en 


22 nu 


und vereitelte den ſchönen Plan. Der „Berater“ glaubte 
einen Aufenthalt auf einer Sation des noch recht weit vom 
Fernen Oſten gelegenen Gouvernements Tobolsk zu einem 
Einkauf im Ort benutzen zu können. Vorſichtshalber erkun⸗ 
digte er ſich voher nach der Dauer des Aufenthaltes. Als er 


herrſcht, daß man annimmt, Eiſenſchiffe, die da ae e ö . a an Bahnhof: zurückkam, war der Zug jedoch längſt abge⸗ 
| würden flachgepreßt, wo außerdem ſelbſt unter dem Aequ -  Millomär im Reiche der [fahren — der Japaner hatte eine falſche Auskunft erhalten. 
w⅛mqdor die Temperatur des Waſſers etwa Null Grad beträgt, be⸗ 0 Ben 0 nden Somme f Da auf der ſibiriſchen Eiſenbahn noch kein Fünf⸗Minuten⸗ 
4 ginnt eine neue Tierwelt: Das Wunderreich der Tiefſeefiſche. ars gehe 0 Verkehr eingeführt iſt, konnte der Japaner Herrn Thomas 

Die kleinen Glasſchwämme vepſchwinden jetzt, aus vorläufig Ein ſapaniſches Finanzamt ſtellte vor einiger Zeit feſt, erſt nach mehreren Tagen in Peking einholen. Inzwiſchen 


nrnaoch unbekannten Gründen, haben an dieſem Schreckensort daß es im Reiche der aufgehenden Sonne bei einer Bevölke- hatte de Chineſe die Zeit wacker ausgenutzt, um dem Gene. 
das Lebensrecht verloren. Um 3000 Meter, Tiefe herum hau- rungszahl von ſechzig Millionen nur neun Dollar- und ralſekretär zu beweiſen, daß Japan keinen geeigneten Ort 
ſen Tiefſeekrabben, die drei Meter klaftern, Polypen, die wenige Dutzend Yenmillionäre gibt. Zu den Reichſten des zur Unterbringung des Arbeitsamtes beſäße, und Miſter 


mannshoch ſind, Langſchwanzkrebſe mit Fühlhörnern von Landes gehören ſechs Mitglieder der Familie Mitsni, deren Thomas fuhr jeinem Rat entſprechend nach Mukden. 


ſpielte aber das Schickſal dem Japaner einen böſen Streich 
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Armeekorps angegliederten Verſorgungsbehörden. Die Or: wählt. 


rung erhoben, daß dieſe Verſorgung der Kriegs- und Auf- 1 7 
ſtandsbeſchädigten und Hinterbliebene von den Militärbehör- | Anderung des 


gung der Kriegs- und Aufſtandsbeſchädigten wie deren Hin- entſcheiden. Bisher konnte der Hausbeſitzer, welcher nicht in der Tſchechoflowatei transportiert worden. Beim Rangieren 
towitz wird das Hauptverſorgungsamt ſich befinden, angeglie- | feinem Haufe eine Wohnung zu erhalten. Nur in dem Falle freien Abgang hatten. Sie flogen aus den Waggons heraus, 


ſchaft. Außerdem ſollen drei Kreisverſorgungsſtellen in Kat⸗ den, die im Geſetz beſtimmt find, exmittiert werden konnte. iſt 


ſchädigten iſt. a Untermieters aufhörte, denn der Untermieter konnte durch die Bezeichnung führen, aus welcher Bäckerei die Backwaren 


die politiſche und wirtſchaftliche Lage im In- und Auslande. Novelle ſoll der Hauswirt nur einen Mieter auswählen und iſt. Das Fahrrad iſt ſchwarz lakiert, hat gelb lakierte Reifen 


N FP DD re „ F Et I” ee, a 
2 * A 


er > genügender Teilnahme wird der Kurs nicht abgehalten und 
3 9 0 werden ide diesbezüglichen Auskünfte dann im Tuchgeſchäft 
& d * Wiener am Samstag nachmittag zu erfahren ſein. Wir ma⸗ 

7 > - 


chen darauf aufmerkſam, daß die Teilnahme an dem Kurs 
5 x a RL: Kr . i nur bei vorheriger Anmeldung in unſerer Geſchäftsſtelle 
veränderung in der Geſtaltung der Vorſtandsmitgliedern die Redakteure Nenit, Stawik und möglich iſt, weshalb wir alle Intereſſenten erſuchen, dieſel⸗ 


x Wlaczynſki gewählt. Zu Mitgliedern der Reviſionskom⸗ | pen perſönlich oder telefoniſch unter Nr. 27—91 bis ſpäte⸗ 
; Aan eee 1 8 miſſion wurden die Redakteure Fabrye, Heiner un iſdens Sante 75 Be Nc eing er 
Die Verſorgung der Kriegs- und Aufſtandsbeſchädigten Tortowſki urn zu Mitgliedern des Ehrengerichtes die ö Die Sektionsleitung. 


und Kriegshinterbliebenen erfolgt zurzeit durch die den Redatteure Rumun, Arnold und Smotryeki ger Giatiftit des Bezirlspolizeikoemmiſſariates. Im Monat 


e Dezember wurden folgende Vergehen und Uebertretungen 

Er a regiſtrert. Politiſche Vergehen 3, Widerſtand gegen die Po⸗ 

Mmieterſchutzgeſetzes lizeigewalt 1, Schmuggel 1, Landſtreicherei 26, Spekulation 
7 x 24 


mit Val: Na Feuer 3, Körperve iſen⸗ 
den abgetrennt und den ſozialen Behörden überwieſen wird. Vor einiger Zeit hat der Wojewodſchaftsrat dem Schle⸗ e ee eee 
Die bisherige Einteilung hatte auch den Nachteil, daß in der ſiſchen Sejm einen Geſetzentwurf zur Aenderung des Mie-Feld⸗ und Walddiebſtähle 9 Diebſtahle. 42 Betrug 13 Ver⸗ 
Wojewodſchaft Schleſien keine Verwaltungsſtelle dieſer Ver- terſchutzgeſetzes vorgelegt. Dieſer Geſetzentwurf iſt jetzt der untreuung 2 Wlddleberet 2 Sand ed aeſchriſten 5, Hen, 
ſorgung ſich befand, ſondern der größte Teil der Wojewod⸗ | Wohnungstommifiion des Schleſiſchen Sejm überwieſen wor⸗ delsvorſcheiften 11. Un lücksfälle 6 Meldevorſchriften 22 
ſchaft dem Armeekorps Krakau und ein kleiner Teil der Wo⸗ den. Der Entwurf ſieht zunächſt vor, daß derjenige Haus⸗ Tunkenheit 7 Heſertlon. ? Unbeſugtes Waffentragen ai Eich⸗ 
jewodſchaft dem Armeekorps Lodz unterſtellt war. Die Ver⸗ beſitzer, welcher außerhalb ſeines Grundſtücks wohnt, in ſein vorſchriften 4, Verſchiedene Uebertretungen 157. Im ganzen 
fechtung der Rechte durch die Verſorgungsberechtigten war Haus einziehen kann, wenn er den zu kündigendem Mieter f Wunde SO6H Fälle regiſtriert Ermiert unden 90% Fälle 
deshalb ſehr ſchwer, zumal auch die Einſpruchsſtellen ſich bei eine entſprechende andere Wohnung zuweiſt. Darüber, ob die Vechaftet wurden 22 Arn nliche and 26 weibliche Perſonen. 
den genannten Armeekorps befanden. Mit dem 1. April dem Mieter zugewieſene andere Wohnung entſprechend iſt,, Unerhoffter Zuwachs von Federwild. Mehrere Waggons 
ſoll nunmehr eine Aenderung erfolgen, indem die Verſor- foll in Streitfällen das Mietseinigungsamt oder das Gericht lebende Rebhühner ſollten durch die Station Dziedzitz nach 


ganiſation der Verſorgungsberechtigten hat ſtets die Forde⸗ 


terbliebenen durch die Sozialbehörden erfolgen ſoll. In Kat- | feinem Grundſtück wohnte, keinen Mieter kündigen, um in wurden zwei Waggons beſchädigt, wodurch die Rebhühner 4 


dert an die Abteilung Arbeit und Wohlfahrt der Wojewod- konnte er dieſe Abſicht erlangen, wenn der Mieter aus Grün- ſodaß die nächſte Umgebung mit Rebhühnern jetzt geſegnet 
towitz, Königshütte und Bielitz geſchaffen werden. Fraglich iſt Dieſe Novelle beſtimmt ferner, daß, wenn der Mieter aus jei- : iA 
es noch, ob auch in der Wojewodſchaft Verſorgungsgerichte, ner Wohnung auszieht, auch die Rechte des in der Wohnung 
welche die Einſprüche gegen die Entſcheidungen der Verſor- befindlich geweſenen Untermieters aufhört. Dieſe Beſtim⸗ Biala. - 75 „ BERG WIE Pe 
gungsämter erledigen, eingerichtet werden, was jedoch das mung war bisher nicht im Geſetz verankert, doch ergab die Verkäufer von Bäckereierzeugniſſen müſſen auf Anord⸗ 
Verlangen der Organiſation der Kriegs- und Aufjtandsbe- Praxis, daß ohne jede geſetzliche Beſtimmung das Recht des nung der Bezirkshauptmannſchaft außer der Preistafel auch 
— — 8 5 1 9 der Wohnung ausgeſetzt werden. Ferner ſtammen. 
N ſtimmt die Novelle, daß das Recht des Hausbeſitzers zur f 
g Kongreß er P. p. 5. Auswahl eines Mieters bei Freiwerden einer Wohnung in 8 155 1 2 N 

Die alte polniſche Sozialdemokratiſche Partei hielt am ſeinem Haus nur auf einen Mieter und auf ſieben Tage be⸗ ſtattowitz f 5 48 
vergangenen Sonntag in Königshütte einen Bezirkspartei⸗ ſchräntt werden foll. Nach dem Wortlaut des Mieterſchutzge Tödlicher Unglücksfall. Am Montag wurde auf dem Ran⸗ 
tag ab. Der Parteitag war von 72 Delegierten und vier Ver- ſetzes hatte der Hauswirt das Recht, ſich einen Mieter für die | gierbahnhof in Kattowitz der 40 Jahre alte Joſef Gacek von 
tretern von Gewerkſchaften uſw. beſchickt. Die deutſche So. freiwerdende Wohnung zu wählen mit der Bedingung, daß einem Eiſenbahnwaggon überfahren. Dabei wurde ihm der 
zialdemokratie in Polen und die polniſche Sozialdemokrati- der gewählte Mieter durch den Gemeindevorſtand beſtätigt rechte Fuß zermalmt und die vechte Hand gebrochen. Infolge 
ſche Partei in Deutſchland hatten je einen Delegierten ent wurde. Später war durch eine Verordnung des Wojewoden dieſer Verletzung ſtarb Gacek im ſtädtiſchen Spital. 
ſandt. Auf dem Kongreß hielt das Mitglied des Warſchauer dieſe Geſetzesbeſtimmung dahin beſchränkt worden, daß der. Wem gehört das Fahrrad? Seit dem 17. Dezember 1928 
Sejm, Abg. Barlicki, Mitglied des Zentralvorſtandes der Hauswirt nur die Auswahl von zwei Mietern hatte und die | befindet fih am Polizeitommiſſariat in. Kattowitz ein Herren⸗ 
Polniſchen Sozialdemotratiſchen Partei, einen Vortrag über Friſt der Auswahl wurde auf 14 Tage beſchräntt. Nach der fahrrad, an welchem die Fabritsmarte abgenommen worden 


Hierauf wurden Organifationsfragen beſprochen, welche eine der Gemeindebehörde zur Beſtätigung empfohlen werden. mit ſchwarzen Ringen, Lentſtange vernickelt nach oben ge⸗ 
lebhafte Debatte hervorriefen. Zwei Reſolutionen fanden Entſpricht dieſer Gewählte der Gemeindebehörde nicht, jo ſoll bogen, Handgriffe mit rotem Gummi überzogen. Die Fabrik⸗ 
Annahme. Die eine befaßt ſich mit der allgemeinen politiſchen dieſe das Recht haben, über die freiwerdende Wohnung nach nummer iſt unleſerlich und dürfte 505 304 betragen. Es be⸗ 
Lage und polemiſiert gegen die Spaltungsbeſtrebungen in ihrem Ermeſſen zu verfügen. ſteht der Verdacht, daß das Fahrrad von einem Diebſtahl 
der P. P. S. und gegen die Regierung, die andere verlangt Die Hausbeſitzer ſtellen zu dieſer Novelle eine Reihe von herrührt. Das Fahrrad iſt in der Staatsanwaltſchaft des 
von der kommiſſariſchen Stadtverordnetenverſammlung in Forderungen. Sie evrlangen das freie Verfügungsrecht über] Landesgerichtes in Kattowitz aufbewahrt und kann daſelbſt 
Kattowitz die Aufnahme eines Betrages in das ſtädtiſche Etat ihre Wohnungen, wie dieſes in den übrigen Teilen Polens vom Eigentümer abgeholt werden. 
für das Jahr 1929-30 von 150.000 Zltoy zu einer Subven⸗ der Fall iſt, die Aufhebung der Beſtimmung, daß bei Erimie. Selbſtmord. Am Polizeitommiſſariat erjtattete ein ge- 
tion für die polniſchen Arbeiter-Sportvereine, welcher ge- tierungen eines Mieters der Hausbeſitzer eine Notwohnung wiſſer Stanislaus Hojn, die Anzeige, daß ſeine Tochter Ger⸗ 
forderte Betrag von der Stadtverordnetenverſammlung mit zur Vrfügung ſtellen muß, die Aufhebung des Mieterſchutzes trud am Silveſtertag infolge von Familienzerwürfniſſen 
der Begründung der Finanznot der Stadt Kattowitz geſtri- für ſämtliche Handels- und Gewerbelokale und für Räume, Eſſigeſſenz zu ſich genommen hat, an deren Folgen ſie am 
chen worden war. Der Kongreß erwartet, daß ſich die Stadt- welche zu Bürozwecken und zur Ausübung freier Berufe ver- 5. d. M. im ſtädtiſchen Spital geſtorben iſt. 
verordnetenverſammlung und Stadtpräſident Dr. Kocur noch langt werden, die Mietezahlung für erwerbsloſe Mieter 5 
für die Bewilligung dieſes Betrages im Intereſſe der polni- durch die Wohlfahrtsbehörden und die Aufhebung der Vor⸗ 
ſchen Kultur und der polniſchen Arbeiterſchaft einſetzen wer. schriften über die Zwangsreparaturen der Häufer und Woh. ktönigshütte. 
den. nungen, ſolange die Vorkriegsmiete in feſter Valuta nicht Veruntreuung. Ein gewiſſer Joſef Staniczek erſtattete 
x — — erreicht iſt. Darüber hinaus wird eine Erhöhung der Miete die Anzeige, daß ihm ſein Kaſſier Fritz S. aus Bismarckhütte 
Einmalige Zulagen für ſtriegs⸗, en a e e an ver den Betrag von 1060 dee. Die polizeilichen 
Aufftandsbefhädigteundfinterbliebene m arfes ge. Nachforſchungen find eingeleitet worden. 
fordert. Naächtliche Vandalen. In einer Wohnung des einen 
Die Kriegs- und Aufſtandsbeſchädigten haben ſeit länge⸗ 8 5 8 karboferm auf der Redenſtra ei 2 
rer Zeit die Forderung aufgeſtellt, daß eine Novelliſierung Bieli n e er als auf et ee Fenster. 
des Geſetzes über die Verſorgung der Kriegsbeſchädigten er⸗ ielitz. ſcheiben in Trümmer gingen Wie feſtgeſtellt wurde, waren 
folgt, und 1 5 dahingehend, daß die allgemeinen Renten er Propagandatage für die Bekämpfung die Ruheſtörer, zwei Hüttenbeamten B. M. und R. Sz. Die 
e ger, Gensthnle, „| eEn wlan he. rm 
tionszulagen analog des deutſchen Geſetzes eingeführt wer⸗ In allen Ortſchaften Polens wurden in den Monaten ge Kutſcher Georg Michalski mit 8 1 1 
den. Da im laufendem Haushaltungsjahr eine Neuregelung Dezember und Jänner eine Reihe von Tagen zur Propagan⸗ Königshütter Chauſſee nach Chorzow. Auf dem Wagen be⸗ 
der Beſtimmungen undurchführbar erſchien, zumal notwen- da für den Kampf gegen die Tuberkuloſe beſtimmt. In die- fand ſich Ware für den Kaufmann Nowak in Vittkow beſte⸗ 
dige Unterlagen, die jetzt eingezogen werden, beſchafft wer⸗ ſen Tagen ſoll durch eine großzügige Aufklärung der Be, hend aus einem Ballen weißen Seidendamaſtes, 6 m Kamm 
den mußten, jo hat die polniſche Regierung einen Fonds von völkerung der Wille zum Kampfe geweckt werden. In Bielitz garn, zwei Ballen Leinwand ſowie fünf Stücke Velourſtoff. 
15 Millionen Zloty zur Gewährung beſonderer Zulagen an wurde in einer Sitzung, die am 5 Jänner im Gemeinderats er Geſamtwert beträgt 1000 Zloty. Der Kutſcher gibt un, 
die Kriegs- und Aufſtandsopfer zur Verfügung geſtellt. Aus faale ſtattfand und an der Vertreter aller Kreiſe der Bevöl⸗ daß ihn auf der Königshütte Chauſſee ein unbekannter 
dieſem Fonds erhalten Kriegs- und Aufſtandsbeſchädigte mit terung teilnahmen, ein größeres Komitee gewählt, welches Mann erſuchte, ihn auf dem Wagen bis Chorzow mitzuneh⸗ 
einer Erwerbseinbuße von über 80 Prozent eine einmalige > eee a der Durchführung men. Erſt nachdem der Mann in Chorzow abgeftiegen war, 
Zulage von 180 Prozent, Kriegsbeſchädigte mit einer Ex: der Antitu zaktion betraut wurde. bemerkte der Kutſcher S t de . liche 
5 er 80 N 150 Prozent und Vorſitzender dieſes Komitees iſt Herr Bürgermeister Nachforſchungen u. en Ware. Polizeiliche 
alle anderen Vorſorgungsberechtigten von 135 Prozent einer 1 e e Ve Eis | 
Monatsrente. Dieſer Betrag ift in drei Raten, und zwar im ketär Herr Dr. Ylinajowicz, Kaſſier Der 9 5 . 
September und Dezember 1928 und März 1929 zur Aus- Mika. rg DEN, dem Es drei en gen 1 e a 2 | 
zahlung gelangt, bezw. wird nun zur Auszahlung kommen. Stadtarzt Dr. Leimſner und die Gemeinderäte Br. raurig, aber wahr. Die ledige Berta H. gebar im 
Inzwiſchen glaubt man, eine Novelliſierung des Verſorgungs⸗ und Dr. Karfiol. | 50 Hausflur eines Hauſes auf der ul. Slupecta ein Kind männ. 
geſetzes durchgeführt zu haben. Da es viele Kriegs- und Auf Ein ſpezielles Propagandakomitee, beſtehend aus 5 lichen Geſchlechtes. Mutter und Kind wurden in das jtädti- 
ſtandsbeſchädigte und Hinterbliebene gibt, welche nicht wiſſen, Herren Redakteur Pietrzykowski, Profeſſor 1 5 ſche Spital überführt. — Ebenſo wurde eine gewiſſe Marie 
aus welchen Gründen ſie in letzter Zeit eine erhöhte Rente Dr. Karfiol, hat die Aufgabe, Vorträge für die Schulen und W. aus Krakau von Geburtswehen befallen und gebar gleich. 


at f den ſo tel dt der iii telt auch für die Oeffentlichkeit zu veranſtalten. Die Vorträge falls in dem Hausflur eines Hauſes ein Kind. Beide fanden 
überwieſen erhalten haben, ſo ſei dieſes hier mitgete werden zum zeil im Bieliger Stäbchen Kine, zum eil in Unterkunft im er Hau 2 f 1 
„ anderen Lokalen, ferner auch in 5 en ng Es gefällt ihm nicht beim Militär. Zum zweitenmale de. 
beitszentren des Bezirkes, Ernsdorf und Czechowigz, attfin⸗ſertierte der Soldat Guſtav Radwanski vom 15. Infanterie⸗ 
Jahrestagung des polniſchen den. Die Bieliher Krankenkaſſa hat ſich bereit erklärt, die vegiment aus Tarnopol. In Myslowitz ereilte ihn die Hand 


Preſſeſyndikates. ärztlichen Referenten für die Vorträge zu gewinnen und auch 

Das polniſche Preſſeſynditat für die Wojewodſchaft das entſprechende Lichtbildermaterial zu beſchaffen. Die lo 
Schleſien hielt dieſer Tage ſeine Jahresverſammlung ab, kale Preſſe hat ſich gleichfalls in den Dienſt der Sache geſtellt 
welche vom bisherigen Vorſitzenden Opiola geleitet wurde. und wird einige Publikationen Bielitzer Aerzte über die Tu⸗ 
Der Vorſitzende teilte mit, daß er nicht mehr in der Lage ſei, berkuloſefrage zum Abdruck bringen. 
den Vorſitz weiter zu führen. Für ſeine Mühewaltung dankte 5 g 7 ö N 
ihm die Perſammkung herzlichſt. Zu ſeinem Nachfolger wur⸗ Skiſektion „makkabi- Bielsko. N Rybnik. ie 
den zwei Rorihläze gemacht, und zwar Chefredakteur Ed⸗ Wie bereits mitgeteilt, findet am Sonntag, den 13. d. Diebſtahl. In der Nacht von Sonnabend zum Sonntag 
ward Rumun von der „Polska Zachodnia“ und Leiter der M. am Baumgärtel ein Skiturs fü Anfänger unter Leitung hat ein unbekannter Täter die Schaufenſterſcheibe des Kauf: 
polniſchen Telegraphenagentur in Kattowitz Dr. 80 b des Herrn Brückner ſtatt. Die e ee e ſind in manns Bezeg in Nybnit zerſchlagen und daraus zwei Paar 
wolſki. Letzterer wurde gewählt. Zum Bizepräfidenten | unjever Geſchäftsſtelle Tuchgeſchäft Wiener, Tempelſtr. ab. Schuhe im Werte von 50 Zloty geſtohlen. a 
wurden Redakteur Sabawſki (Ceſchen) und zu weiteren zugeben. Der Kursbeitrag beträgt Zloy 3.—. Im Falle nicht * x 


der Polizei. Er wurde dem Garniſonskommando in Myslo- 
witz überſtellt. ; 

Ein Taſchendieb in der Perſon eines gewiſſen David 
Zlotnik wurde am Myslowitzer Bahnhof verhaftet. 


D 
— — 1 


— 


Ar. 9 


Schwientochlowitz. 


Der beleidigte Chauffeur. Der Chauffeur Franz Ogiel⸗ 
da des Perſonenauto Sl. 3772 fuhr mit dem Sohne des In⸗ 
genleur Joſef Jurof auf der Chauſſee in Kamien in den 
Straßengraben, wobei dem Paſſagier zwei Zähne ausgeſchla⸗ 
gen wurden. Jurof war darüber aufgebracht und ſagte dem 
Chauffeur, daß nur durch ſeine Schuld, weil er betrunken 
ſei, der Unfall paſſierte. Der Chauffeur antwortete nichts, 
ſondern zog eine Piſtole, welche er auf ſich ſelbſt richtete und de 
zwei Schüſſe abgab. 
Stirn. Mit dem vorbeifahrend 


—— — — 


en Autobus wurde d 


Zum Tod 
tors und Dollarmillionärs Tex Rickar 


Mit einem Schuß verletzte er ſich auf die | pentier im Jahre 1920 ſehr be 
er Chauf⸗ des Madiſon Square Garden, des größten Sportplatzes in 


„Neues Schleſtſches Tagblatt“ 


Sp ichte 
portnachrichten. 
mo- ſtatt, für welchen die Nennungen bis längſtens Freitag, den 


11. d 
nen Fall berückſichtigt. 


e des berühmten Boꝝpro 5 
8 


Tex Rickards, der in Europa durch ſein Management 
s erſten großen Boxkampfes zwiſchen Dempſey und Car⸗ 
kannt iſt, war Haupteigentümer 


8 I 8 9 8 8 . dle New York, der nicht nur über Boxräume verfügt, ſondern 
1 Feuer. In der Wohnung der Jaun 8 auch aus Anlagen für Sechstagerennen, 


hütte wurde ein Chriſtbaum' angezündet und ohne Aufſicht Fr 
gelaſſen. Durch die niederbrennenden Kerzen fing der B 5 
Feuer und vernichtete dabei einen Teil der Möbel 
Feuer wurde durch Nachbarsleute gelöſcht. Der Schaden be- 
trägt etwa 200 Zloty. i 
Schmugglerpech. Auf 
einen Polizeifunktionär 
J. äus Zabrze angehalten, 
hielt. Bei der vorgenommenen * 
vorgefunden eine große Flaſche Maggi, ein 
Preßtabak ſowie 125 Stück Zigarren, welche aus 
geſchmuggelt worden waren. J. wurde verhaftet. 
Diebſtahl. Einem gewiſſen Mikolaiczyk in Ruda haben 
unbekannte Täter aus dem Stall eine Ziege im Werte von 
40 bis 50 Zloty geſtohlen. Der Dieb kam mittels 
ſel in die Stallung hinein. 


Das 5 


2 


l 


der bekannte Schmuggler Ignaz 7 
der ſich im Bremshäuschen auf: 3 
lnterſuchung wurden bei J. 85 
halbes Kilo n 


Deutſchland 9 


| — 


h 


RE DEREN 


ceſchen. 
Ein junger Einbrecher. Der frühere, 17 Jahre alte, 
Fürſorgezögling Franz P. hat aus dem Geſchäft des Kauf⸗ 
mannes Leo Trichmann in Teſchen eine Kaſſette mit 300 Zl. 
und 60 Ke geſtohlen. Auf der Fahrt zu ſeiner Mutter in 
Tarnowitz wurde der jugendliche Dieb in Kattowitz verhaftet 
und dem Gerichtsgefängnis in Teſchen überſtellt. 
Einbruch in die Pfarrei. In der Nacht von Samstag 

zum Sonntag wurde im Kanzleiraum der Pfarrei in Leſznej ij 
Gornej eingebrochen. 
ſchloſſenen Schublade 
und 200 Zloty. Das Geld war 


„ 


1 


N zwiſchen Dempſey und Tuney zu 


[Begegnung zwiſchen Dempſey un 
3 „Auch die jetzigen Runden managte er 
der Station in Ruda wurd 2 RE ; 5 - 
Berg l dr: durch Hauptbeſtreben war wieder darnach gerichtet, 


V 


5 on Millionen Dollar. Seine 
Nachſchlüſ⸗ Dempſey und T 
ſich aber nicht nur auf 
wandte ſich in letzter Zeit auch 
athletik zu. Viele weltberühmte 
Angebot hin Profeſſionals. Mit Tex 
der größten Sportmäcene aus der Welt. 


Die Diebe entwendeten aus der unver- Die idealen Schneever ältniff 
4000 tſchechiſche Kronen. 22 Dollar wetter 1 g 
i ne 0 7 85 Pa- und Jung pilgerte auf den 
ermittelte alsbald die Täter in der Per- daß einerſeits der Skiſport. 


ſ. w. eingerichtet iſt. 


usſcheidungsrunden im Vorjahre, aus denen wiederum die 


ſtändig und ſein 


unney in den Ring zu bringen. Dempſey, der ſich ſtändig 
ußerte, ſich vom Boxkampf zurückziehen 

or kurzer Zeit ſeine Zuſtimmung dazu, 
zeiſterſchaft teil zu nehmen. Dempſey 
tunde mit dem Boxer zuſammen kommen, der ſich in der 
orrunde für den Entſcheidung 
ätte. Tex Rickards ſchlug aus ſeinen 
Veranſtaltungen 
unney zu Millionären. Rickards 
Schaukämpfe im Bogen, 


wieder an der Welt⸗ 


Veranſtaltungen viel 
machten auch 


ſondern 


Amateure wurden auf ſein 


1 


| 


Internes Skirennen des 
winterſportklubs. 


den 6. d. M. fand die erſte Winterſportveran⸗ 
ſon auf dem Joſefsberg ſtatt. 
e und das prächtige Winter⸗ 
ltern einen Maſſenbeſuch. Alt 


Sonntag, 
taltung der diesjährigen Sai 


Veranſta N 
Joſefsberg und bewieſen damit, 
an Anhängern gewonnen hat, 


Ceichtathletiſ 


)s für Eistunftlaufen erſten leichtathletiſchen Wettkämpfe dieſer Saiſon in der Hal⸗ 
Rickards brachte den erſten Kampf le ſtatt. Es wurden 
Stande, leitete die ganzen zielt. 

d Tunney zu Stande kam Majorczyk 10.55 m. 
Dempſey und der Kreisrekord, 2. Majorezyt 17.90 m. 
zu wollen, gab erſt 2. Manka 1.20 m. 


ſollte in der letzten (Katt. 06) 2.60 m. 


skampf mit ihm qualifiziert Cieslinski (Stadion) 2.85 m 


beſchränkte 2. Nowakowna 7.87 m. 
dem Tennis und der Leicht⸗ m, 2. Großmann 


Rickards ſcheidet einer 45 m, poln. Rekord um 
2. Im. 


Rakoczanka 3.97 m. 
2. Peronowna ( 


1.20 m. 


mer wie folgt: 1. Kattowitz 06—26 Punkte, 2. K. S. Sta⸗ 
dion 20 Punkte, 


„M. abzugeben find. Nachnennungen werden auf kei⸗ 


che Hallenwettkämpfe in 
Rönigshütte. 
Am Sonntag, den 6. d. M. fanden in Königshütte die 


dabei eine Anzahl ſchöner Erfolge er⸗ 


Herren, Kugelſtoßen: 1. Zajusz (Stadion) 11.57 m, 2. 


Kugelitößen, beidarmig: 1. Zajusz 20.32 m, beſſer als 


Hochſprung aus dem Stand: 1. Kern (Stadion) 1.30 m, 


Weitſprung aus dem Stand: 1. Kern 2.65 m, 2. Elkel 


2. 


1. Schneider (Katt. 06) 2.90 m, 


Stabhochſprung: 
1. Elkel 153 em, 2. Lipi (2Ktt. 06) 153 em. 


Hochſprung: 
1. Nizarowna (Katt. 06) 8.02 m. 


Damen, Kugelſtoßen: 


Kugelſtoßen, beidarmig: 1. Czajowna (SKLA) 14.11 
Katt. 06) 13.95 m. 
Stand: 1. Czajowna (SKL A) 2. 


Weitſprung aus dem 
em geſchlagen, 2. Preiß (Sg A) 


— 
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Weitſprung aus dem Stand: 1. Czajowna 4.30 m, 2. 


1. Czajowna 1.05 m, 


Hochſprung aus dem Stand: 
Katt. 06) 0.90 m. 
Hochſprung: 1. Czajowna 1.25 m, 2. Wyſocka (SKL A) 


In der Geſamttlaſſifikation plazierten ſich die Teilneh⸗ 
3. SKL A. 19 Punkte. 


Skiſpringen auf der Rrokwia in 


2 ſtucha. Die Polizei a üt Ehre 
A fon der Brüder Ludwig und Karl Sz. aue Teſchen, Joſef C. anderſeits daß die Beſtrebungen des Winterſportklubs endlich 
2 aus Bobret und Johann S. aus Tſchechiſch⸗Feſchen. Es ge- auch in den en Schichten der Hevölkepung Anerken- i Zakopane. c 
1 lang, die Brüder Sz. und den Joſef C. zu verhaften. Bei den nung gefunden und mit der Pflege dieſes. ſchönen Spor⸗ Sonntag fanden in Zakopane auf der Krokwia Sprung⸗ 
1 Verhafteten wurde der Betrag von 870 tſchechiſche Kronen] tes das Richtige getroffen hat. (tonkurrenzen ſtatt, deren Sieger für die kombinierte Mann⸗ 
* vnd ein Dollar vorgefunden [Deie ſonntägigen Rennen, die einen tadelloſen Verlauf ſchaft in Betracht kommen. Die Reſultate derſelben waren 
RM — nahmen, was nicht zum geringſten Teil ein Verdienſt des folgende: 3 . Tg 9 
a3 1 4 Herrn Georgiades war, hatten folgende Ergebniſſe: 1. Rozmus Al. (Wisla) Note 18. , Sprünge 30, 35, 
N wielkie Hej dumm. > Anabenlauf (13 bis 16 Jahre) Rennſtrecke ca 4 km: 1.50.50 m. f | 
ı Auflöfung des deutſchen Hans Schorſch 14 : 48, 2. Roland Bathelt 15 53, 3. Bruno En 5 70 Brbn. (SRT) Note 13.875, Sprünge 31.50, * 
. 1 Adi 2 i Jung 16 30, 2 4 30, „93. m. 22 = 2 — x = 2 
| . ariegsbeſchddigten-Deteius. e ei (16 bis 18 Jahre) Rennſtrecke ca 8 tm: ] 3. Cutier Franz (Sotol) Note 12.415, Sprünge 30, 34, 2 
1 In einzelnen Städten der Wojewodſchaft befinden ſich 1. 3 oſef Plonta 57 10, 2. Oskar Kleiner 58:38, 3. 9.08.50 m. 8 4 
| noch deutſche Vereine zur Verfechtung der Intereſſen der Adamezyt 60 : 18, | ER Mietelsti Wi. (Wisfe) Note 12.039, Sprünge 27, 32, w 
Kriegsbeſchädigten und Kriegshinterbliebenen. Diele . Juniorenrennen 2. Klaſſe (18 bis 20 Jahre) Rennſtrecke 42 m. . 2 
nennen ſich Wirtichaftsperband der Ariegsbeſchädigten und „ 16 km: 1. Josef Hutiginsti 1 50.42 2. Erwin Haſſa % d. Bade! Tad. (Sd cc) Note 11.068, Sprünge 26, 31, 5 
\ Hinterbliebene. Im allgemeinen haben ih) in Polen die deut⸗ 1 52.29, 3. Alois W agner 2 0.55. N 39 m. \ 2 
. ſchen Kriegsbeſchädigtenorganiſationen, wie i bis 1925 125 Seniorenrennen (Nichtrennfahrer) 16 km: 1. H. Huſſak 6. Koleſar (SNIT) Note 9.951, Sprünge 25, 28, 38 m. x 1 
Toten Beftanden, aufgelöft und haben fi zu dem deren. 12.04.24, 2. Denticherz 2 100 4. J. Gmitlinsti 2:07.54, 7. Sieda Stan. (Gotol) Note 9,506, Sprünge 3, 88% 3 
= 8 Kriegsbeſchädigten und Kriegshinterbliebene zu | Seniorenrennen (Rennfahrer) 16 km: 1. Franz Wagner 56 geſtürzt. f 8 
= ſammengeſchloſſen. Die ſich ſpäter Neu gebildeten deutſchen 1. 42.08, beſte Zeit außer Konkurrenz, 1. Walter Eberhardt 8. Marufarz (SNIT) Note 9.025, Sprünge 31, 35, 46 Bi 
FE Berinigungen hatten nur einen lolclen Gparokter und des 144, 2. Frid Midler 1:40.28, 3. Leopold Haiduſchet geſtürzt. ö 5 
1 halb keinen Ausſchlag. Der hieſige Wirtſchaftsverband iſt, 1 50.10. . ˖ Im kombinierten Lauf beſetzte inappellabel Czech Br. der fi 
nachdem er recht zuſammengeſchmolzen war, geſchloſſen zu. Die Preisverteilung findet Freitag, den 11. d. M. vor den erſten Platz im 18 km Lauf und den zweiten im Sprung⸗ 1 
„ dem polniſchen Verband übergetreten. f der Sitzung des Winterſportklubs um 8 Uhr im Klubzim⸗ lauf errungen hat, den erſten Platz. 8 3 
ee — — mer ſtatt und werden die Sieger aufgefordert, ſich die Preiſe! Die Sprungkonkurrenzen wurden von der Skiſektion N 
R dortſelbſt abholen zu wollen. . I des T. T. und der Skiſektion des Sirzelee, Zakopane veran⸗ 99 
5 1 5 12 Am 13. d. M. findet auf der Magorka ein Abfahrtslauf ſtaltet und waren von ca 800 Perſonen beſucht. . 
4 adio — ERNNN EAA % 
. | 5 Sie nicht | 9 
4 | ergeſſen 5 a 
= = Donnerstag, den 10, Jänner. Ihr Abonnement 3u erneuern 1. 1 
=. =. Warſchau. Welle 1111.1: 16.15 Kinderprogramm, 17.55 M. G. Saphir bringt in ſeinem 1851 in Wien erfäiene.| 13 
— 9 N Konzert, Zeitgenöſſiſche Muſik, 20.30 Abendonzert, 22.30 nen Konverſationslexiton für Geiſt, Witz und Humor einige 8 
„5 Tanzmuſik. 2 höchſt amüſante Zeitungsmahnungen aus Amerika, von de: vi 
N Kattowitz. Welle 422: 16.00 Schallplattenkonzert, ARTS LNER wir einige Proben koſten wollen: 229 
: Kginderprogramm, 16.45 Schallplattenmuſik, 17.55 Nachmit „Wer ſeine Zeitung nicht bezahlt, möge in einer Wüſte 25 
wi dagskonzert aus Warſchau, 20.30 Abendkonzert aus Krakau, von Schießpulver vom Blitz getroffen werden!“ Br e 2 
e 2230 Tanzmuſtk. „Möge er mit einer Handſäge von einem betrunkenen ng 
j . Krakau. Welle 566: 17.55 Uebertragung aus Warſchau,] Feier raſiert werden!“ | a 72 
4 19.00 Vorträge, 20.30 Konzert, 22.30 Konzert aus einem „Mögen ihn hungrige Druckerjungen alle Tage verfolgen 2 2 
mh: Reſtaurant. 8 und die Geiſter verarmter Verleger jede Nacht ſeinen Schlaf I 
a: Breslau. Welle 322,6: 16.30 Walter Niemann⸗Nachmit- | ftören!“ 3 1 N 7 
ni * g, 18.00 „Die neue franzöſiſche Literatur“. 19.30 Tryggve „Möge er verdammt ſein, eine Zeitung zu verlegen, deren Ne 9 
„„ Gran. 20.00 Heitere Quartette, 20.45 Luſtige Wiener Wei- Abonennten ſämtlich ſo gemein ſind, wie er!“ N * 
I» 1 9 ſen, 21.30 Funktanzſtunde, 22.30 Tanzſtunde. Lokalbericht: Ein Gelehrter ſagt, er ſei in ſeinem Leben IM: 
e DE Berlin, Welle 483.9: 16.30 Kammermuſik, 19.30 Tryggve einem einzigen Gejpenft um Mitternacht begegnet, und das 1 
7 Gran: „Wie wir Kapitän Seott in den Schneewüſten des ſei der Geiſt eines armen Sünders geweſen, der geſtorben ur DR 
n ] Sidpols auffanden.“ 20.00 Abendunterhaltung, 21.00 An- iſt, ohne feine Zeitung bezahlt zu haben. ! „Können Sie mit nicht jagen, wo man bier gut 
tom Wildgans, 22.00 Die letzte Stunde des Berliner Sechs: „Es iſt eine höchſt merkwürdige Erſcheinung, daß noch r eie Post A en eit de Wa Mr | 
Ber tcgerennens. Danach bis 24.30 Tanzmuſik. Ri ‚niemals ein Mann, der feine Zeitung regelmäßig ea 8 Piennigel“ % N | 
er 4 . Prag. Welle 348.9: 11.15 Schallplattenmuſit, 12.30 Mit⸗ Selbſtmord beging.“ ! 4 
i 1 tajgskonzert, er ohman ee 1 a En Wir haben die Erfahrung gemacht, 1 Nichtbe | 5 * 
9 dung. Univ.-Prof. Dr. Ad. Grohmann, prag⸗ ſchichte zahlen einer Zeitung der erſte Schritt zum Verbrechen war. 8 2 8 u 
| von Tauſend und eine Nacht“, 19.30 Symphoniſches Kon. Mögen ſich a 29035 a zur Warnung dienen laſſen. - Ein Zug von Räubern überfallen. 3 
d zert: Tſchechiſche Philharmonie, 22.20 Schallplattenmuſik. „Wir kennen einen Mann, der ſeine Zeitung immer auf London, 9. Jänner. Ein auf der Linie Schanghai und ar 
4 Wien. Welle 517.2: 11.00 Vormittagsmuſik, 16.00 Nach⸗ ein Jahr voraus bezahlte. Er iſt aber auch dafür in ſeinem Nanking verkehrender Zug wurde nach Berichten aus Nan⸗ je: 
1 mittagstonzert, 17.20 Bericht für Reiſe und Fremdenver ganzen Leben nie einen Tag krank geweſen, hat nie Hühner- king in der vergangenen Nacht auf einer kleinen Station, Ei 
4 67 kehr, 17.40 Verfaſſungs⸗ und Verwaltungsgerichtshof, 18.10 augen, nie Zahnſchmerzen gehabt, ſeine Geſchäfte gingen gut, kurz nach Nanking, von 30 Räubern überfallen. Einige von A 
HER Die öſterreichiſche Sozialverſicherung, 18.40 Der Ablauf der ſeine kleinen Kinder ſchrien nicht in der Nacht, und ſeine ihnen hielten den Stationsmeiſter und das Perſonal in Kup 
93 Lebenserſcheinungen im menſchlichen Körper, 19.10 Engli⸗ Frau war ſtets lieb und treu zu ihm. Lieber Leſer, wünſchſt Schach, während die übrigen den Zug durchſuchten. Der Zug * 
traf um Mitternacht mit dreiſtündiger Verſpätung in Nan⸗ N 


ſcher Sprachkurs, 20.00 A 
Werken, 21.00 
‚after von F. Karinthy. — Anſchließend: Abendkonzert. 


— — 
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us Peter Altenbergs Welt und 
„Ich verlange mein Schulgeld zurück.“ Ein⸗ 


ment zu erneuern! 


— 


king ein. Truppen wurden ſofort ausgeſchickt, aber bisher 

konnte keine Spur von den Banditen entdeckt werden. 1 
— 0X 

0 N f 


Ä Seite 6 Neues Schleſiſches Tagblatt” Nr. 6 
Polens Fiſenerzförderung. durch die erſte Verhandlung der elf Sachverſtändigen, die auf 


Die polniſche Eiſenerzförderung iſt in den erſten drei Vorſchlag des Wirtſchaftskomitees vom Völkerbundrat zur 
Quartalen 1928 gegenüber demſelben Zeitabſchnitt des Vor- Prüfung des vorbereitenden Materials und zur Beratung 
jahres erheblich geftiegen, und zwar von 379.541 auf 533.399 über die weiteren Maßnahmen für die Unterfuhung der 
0 Tonnen, d. i. um über 40 Prozent. Die folgenden drei Ta- Kriſe ernannt worden find. In Frage kommt die Vernehmung 
bellen, die wir der „O. W. 3.” entnehmen, zeigen die Ent⸗ weiterer Sachverſtändiger, die Einholung neuer Berichte und 
wicklung der Erdzförderung in den einzelnen Revieren und Gutachten uſw. 
in ganz Polen im Vergleich mit den Monatsdurchſchnitts⸗ Aus Polen gehört dem Sachverſtändigenkomitee an der 
zahlen von 1927, den prozentualen Anteil der einzelnen = Falter, aus England der Bergwerksdirektor 


Steinkohlenförderung und ⸗Abſatz 
Polniſch⸗Oberſchleſiens im Monat 


Dezember 1928. viere an der Geſamtförderung und endlich die Zahl der Gru- Kindley, aus Deutſchland der Induſtrielle Dr. Siverberg, aus 
vorläufige Zahlen. ben nebſt Belegſchaftsziffern in den einzelnen Monaten. Oeſterreich der Generaldirektor der Alpine Montan-Geſell. 
N Cze- Radom Dabro- Tarno- Krakow ins- ſchaft Dr. Apold, aus der Tſchechoſlowakei der Direktor des 
2 2 2 Produktion stochowa Wau wiec gesamt Verbandes der Kohlenbergwerksbeſitzer Joſeph Peters, aus 
a2 Em in Tonnen: Schweden der Generaldirektor des jtaatlihen Handelslabore- 
25 ch Monatsdurchſchnitt toriums Prof. Roos af Hjelmſtern, aus Holland der Präſi⸗ 
32” im Jahre 1927 33.400 9.736 1.411 323 229 44.947 dent der ſtaatlichen Bergwerke, Frowein uſw. 
SE 5 jim1. Ort. 1928 47.049 12.045 2.601 898 783 63.376 2 
a FR 38 ‚im 2. Ort. 1928 39,372 8.973 2.021 1.464. 581 5.41 Normierung der wechſelfrage in polen 
8 Juli 1928 49.076 10.278 2.326 1.640 432 63.752 ; KR 2 
A. Steintohlenförderung: Auguſt 1928 48.174 10.029 1.650 1.444 136 61.431 „. Die Bank Polski richtete an die Finanztammer und an- 
insgeſamt 2546 891 2808 051 Septemb. 1928 44.129 9.545 1.511 1295 473 56.953 dere Wirtſchaftsorganiſationen eine Anfrage über die Wech⸗ 
fördertäglich 115768 112 122 Jän.⸗Sep. 1928 404.057 92.908 19.694 11.517 5.133 533.309 | ſeltermine, die für die geſunde Entwicklung der einzelnen 
B. Eigenverbrauch der Gruben: 253 250 2242 510 Jän.⸗Sep. 1927 281.206 81.530 12.906 3.899 116 379.541 Branchen notwendig erachtet werden. Gemäß den eingelaufe= 
C. Steinkohlenabſatz: EWR ED RER BEE nen Antworten, wird dann die Bank Polski ihr Verhalten 
1. Innerhalb Polniſch-Oberſchleſiens: 626 572 619 877 ee Bach weh ner 1918 zu den zum Diskont eingelaufenen Wechſeln normieren. 
davon Hauptverſand ? 146 642 136 093 Czeſtochow 77.6 f 78 4 770 Wenn alſo für irgend eine Branche z. B. ein ſechsmonatiger 
2. Nach dem übrigen Polen: 896 654 976 924 Radom 167 163 162 Wechſeltermin verlangt wird, dann wird die Bank Polski von 
davon Hauptverſand 896654 974 112 Habrowa 2.6 2.8 3.6 15 Privatbanken ſolche Wechſel rediskontieren, die bei 
Summe Inland: 1523226 1596 801 Tarnowice 2 2.3 2.5 Uebernahme durch die Bank Polski noch eine Umlaufszeit 
davon Hauptverſand 1043 296 1110 205 Ara a 175 92 75 von drei Monaten haben. Längere Wechſel werden von der 
3. Nach dem Ausland insgeſamt 905 132 995 412 8 5 u : Ford ; Bank Polski unter keinen Umſtänden rediskontiert werden. 
davon Hauptverſand 905132 994954 . N * 3 Auf dieſe Art will die Bank Polski die ſchwierige Wechſel⸗ 
4. Geſamtabſatz 2428358 2592 213 BE 5 rage normieren. 
davon Hauptverſand 1948 428 2105 159 2 5 8 u 
D. Kohlenbeſtand am letzten Tage i 5 £ 5 8 S | 25 | 
des Berichtsmonats 651414 791 075 2 5 285 8 ne OT en 
| Be eh 2 — 
75 | = a = FR > = | Warſchau, den 9. Jänner. 
8 April 1928 31 30 6.704 6.694 7.73 0.336 New⸗ York 8.90, London 43.24, Paris 34.89, Wien 
E 2 2 Mai 1928 32 29 6.391 6.277 684 0.285 125,46, Prag 26.40, Italien 46.69, Schweiz 171.68, Holland 
5 2 = Juni 1928 32 30 6.661 6.574 9.51 0.380 358,15, Belgien 123.93. N 
5 8 S Juli 5 1928 31 20 67589 6.353 10.10 0.389 Dollar in Warſchau 8.88. Tendenz ſchwächer. 
Wagen Auguſt 1928 „% .6.162... 10.00 \ 70.386 Zürich. Warſchau 58.20, New-Yort 5.19. London 25.10, 
E. Wagengeſtellung: Septemb. 1928 27 26 6.077 6.037 9.43 0.377 Paris 20.31, Wien 73.08, Prag 15.37, Italien 27.18, Belgien 
Dezember 1928: insgeſamt 206 252 201 579 4673 „ 72.17, Budapeſt 90.61, Holland 208.50, Kopenhagen 138.60, 
fördertäglich 9375 9163 212 Roblenkrife und Völker bund. Stockholm 138.95 Spanien 84.75, Bukareſt 312, Berlin 
November 1928: insgeſamt 205 478 202 887 2 591 Die vom Wirtſchaftskomitee des Völkerbundes beſchloſ- 123.48, Belgrad 9.12. RN 
fördertäglich 3219 8415 104 ſene Unterſuchung über die Kohlenkriſe wird praktiſch in der Danzig. Warſchau 57.74 bis 57.80 Zloty, 57.77 bis 57.5], 
*) Entgültige Zahlen. nächſten Konferenz, 8. Jänner, in Genf begonnen werden London 25.01, Dollar Zloty 8.89. 
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A GE hof abholte. Sie war in Geſellſchaft Georg Weyer: fragte Herr von Wenden. „Wir haben ſeit heute früh nichts 
— 


hofens.“ N genoſſen. Meine Tochter kann ſich den Tod holen.“ 
„Fräulein Rita Mazetti iſt in der letzten Nacht in In⸗ Der Richter, der bereits die Unhaltbarkeit der Verhaf⸗ 
die zur Keie werden. 
Kriminalroman von Marie-Elisabeth Gebhardt 


terlaken im Hotel ermordet worden. Man hat heute früh auf tung eingeſehen hatte und dieſe Anſicht durch des Aſſeſſors 
Anforderung ihres gerade angelangten Bräutigams, des Enthüllungen beſtärkt ſah, wußte ſich zunächſt keinen Rat. 
750 Rechtsanwalts Meyerhofen, das Zimmer durchſucht, und Schließlich verfügte er, daß im Bahnhof eines der Warte⸗ 

Copyright oy Martin Feuchtwanger, Halle (Saale) 3 dabei Spuren gefunden, die auf Sie hindeuteten, Fräulein zimmer abgeſchloſſen werden ſollte. Dort konnte Hilde⸗ 
von Wenden. Ich bin zu dieſem Vorverhör veranlaßt wor— gard ſich ausruhen, während die Herren für Speiſe und 
32. Fortſetzung. den und muß Sie jetzt auf raſcheſtem Wege wieder nach In- Trank ſorgten. Hauptbedingung war, daß kein Verſuch zu 

Hans und ſelbſt Hilde redeten dem alten Herrn zu. terlaken zurückbringen laſſen. Ihr Herr Vater darf Sie zu einer Flucht gemacht wurde. l a 

Dann antwortete Hilde ruhig: „Ich bemerkte ſchon, daß ich Ihrem Schutze begleiten.“ „Dazu haben wir ja keinen Anlaß“, meinte der Ge- 
geſchlafen habe.“ g „Ich bitte vorher noch darum, einige Tatſachen, die heimrat. „Uns ‚muß im Gegenteil daran liegen, daß alles 


U 
„Iſt Ihr Herr Vater mit Ihnen zugleich heimge- Licht in die Sache bringen können, erzählen zu dürfen, Herr gründlih geklärt wird.“ 


gangen?“ Richter“, meldete ſich nun Hans Werkenthin. So fuhren die drei wieder in polizeilicher Begleitung 

„Mein Vater begleitete mich heim, Herr Aſſeſſor. Wer- Als der Aſſeſſor ſeine Wahrnehmungen dem Richter nach dem Bahnhof, wo fie ſich noch mehrere Stunden aufzu- 
kenthin blieb noch im Kurhauſe.“ mitgeteilt hatte, ſagte dieſer: „Ihre Angaben und Schlüſſe halten hatten, ehe fie, ebenfalls unter polizeiliher Bewa⸗ 

„Iſt Herr Werkenthin mit Ihnen verwandt?“ klingen glaubhaft. Ich muß Sie daraufhin bitten, mit nad) | hung, nach Interlaken fuhren. 

„Nein, der Herr Aſſeſſor iſt ein Freund unſeres Hauſes Interlaken zurückzufahren. Kennen Sie den fremden jungen! In Interlaken war man inzwiſchen auch nicht müßig 
und nur zufällig mit uns auf der Reife zufammenge- Mann, mit dem, wie fie ſagten, die Ermordete noch geſtern geweſen. Der Baſeler Unterſuchungsrichter hatte die Er⸗ 
troffen.“ eine Auseinanderſetzung gehabt hat? Sie haben ſeinen Na- gebniſſe des Verhörs ſofort telephoniſch nach Interlaten 

„Ich möchte mir eine Frage erlauben, Herr Richter“, men nicht genannt.“ weitergegeben. Die Liſten der Hotels wurden nach den 
ſagte Hans. „Weshalb hat man die Dame verhaftet?“ ! „Im Geſpräch wurde er von Fräulein Mazetti einmal Namen Mahina und Grenier durchſucht. Der Inder war 

„Sie iſt verdächtig, in dieſer Nacht einen Mord began- mit Sandhrib, ein anderes Mal mit Mahina angeredet. Ich längere Zeit im Hotel Harder Gaſt geweſen. Er war, 
gen zu haben.“ glaube, daß es ſich um einen Inder handelt.“ wie das Hotelperſonal bekundete, zuerſt mit einem Fran- 

„Einen Mord?“ Hilde ſchrie auf, und ſie wäre umge⸗ „Wie Sie ſagten, iſt der Fremde groß und ſchlant; der zoſen dort geweſen, der ſich Lebrun nannte, und klein und 
fallen, wenn Hans ſie nicht aufgefangen hätte. Mörder ſoll dagegen nur klein geweſen ſein.“ 8 zierlich, aber brünett war. Seit heute morgen war der Inder 

Der Richter ließ einen Stuhl für ſie bringen, und fragte „Dann war es der Franzoſe, der der Dame im Wagen zu einer Wandertour abgereiſt, hatte aber einen Teil ſeines 
nach einer Pauſe weiter: „Kennen Sie ein Fräulein Nita folgte.“ Gepäcks dagelaſſen und das Zimmer auf drei Tage ſpäter 
Mazetti aus Bukareſt?“ f „Sie erzählen, als wären Sie dabeige eſen.“ wieder beſtellt. Sofort wurde das vorhandene Gepäck durch⸗ 

„Ich habe Fräulein Mazetti in Berlin durch Rechts- „Ich bin Kriminaliſt, wie ich Ihnen bemerkte. Sie kön- forſcht, ohne daß ſich etwas Belaſtendes ergab. Den Namen 


nen mir keinen größeren Gefallen tun, als mich mit zurück. Gtenier dagegen konnte man nirgends finden, jo daß die 
zuſchicken. Erſt in Interlaken werden wir den Zuſammen- Vermutung nahe lag, der verdächtige Franzoſe hätte unter 
hang der Sache erkennen können.“ dem Namen Lebrun in Interlaken gewohnt. 

| (Fortſetzung folgt.) 


anwalt Georg Meyerhofen kennengelernt.“ 

„Wann haben Sie die Dame zuletzt geſehen?“ 

„Vor ungefähr vier Wochen, es können auch fünf ſein, 
in Friedrichshafen, als ich meinen Vater dort vom Bahn „Wie lange ſollen wir noch hierbleiben, Herr Richter?“ 


Perkmutter ente, | > N | PT 
Uramarin Ne a ie be nemäts Ar der Bezahlung ist der 9 5 I A n n 

' Stenotypistin, „„ ng Ä | 
ist entschieden die 


e eee | ; ER PD. H. O. ui Dol: N 
nnen 3000 var. zur Neugrünaung 


Kalt u. Malerzwecke, | gen Für beide Landes MENU | Eines iusserst rentablen Unternehmens 


Kalk- u. Malerzwecke. | 7 25 
sprachen von grösserer 


bei 5 N 4 4 Me: N, 8 
1 1 Verwaltg. in A welcher auf der unmittelbaren Ueberschreibung des Betrages esuschf. 
Se ben: „ zu mögl. sofort gesucht 8 f 1 3 : x | 
ae em Kr 5 Schriftliche Bewerbun- | aus dem Check-Konto eines Klienten der F. K. O. auf Rech 7 i 155 ' 
8 nredaffen. | gen mit Lebenslauf, nung des Check-Kontos des anderen Klienten besteht. Offerten an die Administration dieses 
205 


Ueberall zu haben! ) Zeugnisabschriften und | 
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